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XI . Jahrgang

les KM.
Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten,

dabei die Wochen - Beilage „Der Humorist ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Nachdem das Mitglied des Hauses der Abgeordneten

Friedrich Schenk sein Mandat niedergelegt hat, soll
zufolge Anordnung des Herrn Ministers des Innern
vom5. Novemberd. I . in dem 9. Wahlbezirk des hie¬
sigen Regierungsbezirks (Stadtkreis Wiesbaden und
Untertaunuskreis) eine Ersatzwahl für das Haus der
Abgeordneten stattfinden.

Zu diesem Zweck habe ich auf Grund des § 26
der Verordnung vom 30. Mai 1849 (G.-S . S . 205),
sowie des § 23 des Reglements vom 18. September 1893
zu der genannten Verordnung(Reg.-Amtsblatt S . 393)
den Königlichen Polizei-Präsidenten Prinzen v. Ratibor
zu Wiesbaden zum Wahlkommissar ernannt.

Die Neuwahl der Wahlmänner an Stelle der seit
der letzten regelmäßigen Landtagswahl durch Tod oder
Verziehen aus dem Urwahlbezirke oder auf sonstige Weise
ausgeschiedenenWahlmänner wird auf den 12 . Januar
1897 und die Ersatzwahl des Abgeordneten auf den
19 . Januar 1897 anberaumt.

Wiesbaden, den 26. November 1896.
Der Regierungs-Präsident,

gez. von Tepper - Laski

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 28. November 1896.
Der Magistrat.

In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachts-Wochenmarkt dahier

wird auf dem hinter dem Rathhause zwischen der Markte
und Delaspeestraße belegenen Platze abgehalten und bt
ginnt Montag, den 7. d. MtS. Die Verloosung der
Marktplätze findet Montag, den 7. d. Mts ., Morgens
10 Uhr, im Acciseamtslokale statt.

Für die Marktplätze zur Aufstellung von Christ¬
bäumchen auf dem Weihnachtsmarkte erfolgt die Ver¬
loosung Montag, den 14. d. Mts ., Vormittags 10 Uhr.

Es wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß
nach§ 36 der Marktordnung das Feilhalten von Gegen¬
ständen des Wochenmarktesund des Wochenweihnachts¬
marktes auf dem Marktplatze außer der Marktzeit nach
2 Uhr Nachmittags nur mit besonderer Genehmigung
der Königlichen Polizeibehörde und der Gemeindebehörde
stattfinden darf.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1896.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Cassel
Mainz
Cassel

Zwei Böcke.
Wirth , Rentner Flonheim
Lewalder , Frau mitEnkelchen

Ems
Bahnhof-Hotel.

Heinimann
Büttinger
Ebeling , Architekt

| Ziller, Maurermeister ,
Cölnischer Hof,

Graf Beventlow, Lieutenant
zur See Kiel

Rocholl mit Frau Winden
Dietenmühle.

Ermakoff, Hauptmann
Petersburg

Konuchowsky, Arzt »
Tkatcheff , Frau ,

Hotel Einhorn.

Bekanntmachung.
Das in der Nähe des Rondels

an der Biebricherstraße belegeue städtische
Grundstück No . 5185 des Lagerbuchs » soll
falls sich genügend Theiluehmer melden , als
Gartenland in 20 Abtheilungen von je
10 —11 Ruthen verpachtet werden.

Das Grundstück wird eingefriedigt
und mit Wasser versorgt werden.

Der Preis für eine Abtheilnng ist auf
30 M . pro Jahr festgesetzt.

Reflektanten wollen ihre Anträge auf Ueberlassung
einer oder mehrerer Abtheilungen dis zum 1. Januar
d. Js . bei dem Magistrate hier einreichen oder während
den Vormittagsdienststunden im Rathhause auf
Zimmer 55 zu Protokoll geben. ~

Die Bedingungen und ei» Plan über die
Eintheilung der Pachtflächen liegen in dem erwähnten
Geschäftszimmer , Vormittags, zur Einficht aus.

Wiesbaden, den 1. Deeember 1896.
Der Magistrat.

723_ I . V. : Körner.
7 Zum Ankauf von Kohlen für Arme,
insbesondere verschämte Arme, sind mir zugestellt worden:
Von Herrn Dr. Dreher 20 Mk., Herrn Justizratb
Dr. Herz 20 Mk., Frau Thiemann 10 Mk., worüber
mit herzlichstem Dank quittire.

Der Vorsitzende der Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter

Abtheilung für Straßenbau.
Die am 27. November d. I . stattgehabte Kehricht-

Versteigerung ist genehw'gt und wird der Kehricht den
Steigerern zur Abfuhr überwiesen. . I

Wiesbaden, den 30. November 1896. /

Auszug ans de«
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 2 . Deeember 1898.
Geboren:  Am 27. Nov. dem GärtnergehülfenChristian

Deckere. ©., N. Carl Walter. — Am 27. Nov. dem Gärtner
Adam Kunz e. T., N. Catharine Christinie Wilhelminc Elly. —
Am 30. Nov. dem Gastwirth Joseph Keutmann e. T ., N. Emma
Wilhclmine. — Am 30. Nov. dem Fabrikarbeiter Johannes Framke
e. S ., N. Johannes Waldemar. — Am 29. Nov. dem Pflasterer
Carl Höhn e. T., N. Elise Caroline Wilhelmine. — Am 25. Nov.
dem Restaurateur Adam Zabel e. T ., N. Clara Elisabeth. — Am
27. Nov. dem Maurergehülfen Ludwig Schubbache. S ., N. Carl.

Ausgeboten:  Der Maurer Jakob Wilhelm Diels zu
Burgschwalbach, mit Johannette Heuser zu Allendorf. — Der
Kaufmann Eugen Wilhelm Doerr hier, mit Ferdinande, gen. Elsa
Sachs, zu Devant -les-Ponts , Landkreises Metz. — Der verwittwete
Eiscnbahn-Packmeister Heinrich Jost hier, mit Maria Anna Dich
mann hier, vorher zu Limburg und Diez. — Der Küsergehülfe
Philipp Wilhelm Klärner hier, mit Catharine Elisabeth Lehr hier.

Verehelicht:  Der Schlossergehülse Christian Carl Georg
Stein hier, mit Anna Elisabeth Catharine Müller, gen. Schäfer, hier.

Gestorben:  Am 30. Nov. Eleonore, geb. Sinnot , Wittwe
des Kaufmanns Jakob Sinnot, alt 74 I . 1 M. 25 T. — Am
30. Nov. Ernestine, geb. Müller, Ehefrau des Dieners Anton
Fässer, alt 33 I . 10 M. 26 T. — Am 1. Dez. Sophie, geb.
Krohmann, Wittwe des Müllers Johannes Dambmann, alt 84 I.
8 M. 1 T.

Königliches Standesamt.

Schauer, Kfm.
Drimborn
Klein
Ott , Rent.
Levy , Kfm.
Rohr ,

Berlin
München
Stuttgart
Luststadt

Berlin
Landau

Eisenbahn-Hotel.
Pradah , Ingenieur mit Frau

Darmstadt
Kohl, Kfm. Leipzig
Siebold, Frau mit TochterEssen
Kade, Kfm. Frankfurt

Erbprinz.
Weingärtner , Kfm. mit Frau

Isenburj
Niederrai
Oberraden
Kreuznach

Nürnberg
Mainz

Ems
Doringheim

Leipzig
Bingen
Mainz

Groh
Weingartner
Kuhn
Geyer
Weher
Immel, Kfm.
Hensel
Rosenblum mit Fr.
Wolf
Hochberg , Frl.

Donnerstag, den 3 . Dezember 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
Lindpaintner.
Brahms.
Liszt.
Beethoven.

Tschaikowsky.
Ed . Strauss.
Wieniawski.

Wagner.

Ouvertüre zu Goethe s . Faust*
2. Intermezzo . » > > > >
3. VI. Rhapsodie . .
4. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 ,
5. Hopak , kleinrussischer Kosakentanz aus

„Mazeppa“ .
. . Hochzeitslieder , Walzer . > » »
7. Legende für Violine . . * »

Herr Concertmeister Inner.
8. Tonbilder aus „Die Walküre “ . >

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concent
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner

1. Ouvertüre pastorale . . , > > Kalliwoda.
2. Divertissement aus „Lucia “ > > » Domzetti
3. Scherzo a Capriccio . . . . Mendelssohn.
4. . . Vieuxtemps
5. Lieblings -Walzer der Königin Luise von

Preussen 1800. (Aus den Schätzen der
Kgl. Hausbibliothek zu Berlin .)

6. Ouvertüre zu „Die Hochzeit der Figaro*
7. Fantasie aus „Mignon“ • ■
8. Csardas aus der Coppelia-Suite

Hotel Hohenzollern.
Bagnell, Frau mit 2 Kindern

u. Bedienung Bombay
Hotel Kaiserhot.

Davidsohn Mainz
Heyligenstaedt , Commerzienr.

Giessen
Karpfen.

Diehl, Postbeamter Lörrach
Schmidt, Kfm. Nürnberg

Boldene Kette.
Müller, Kfm. New-York

Nassauer Hof.
Hirschsprung Hamburg
Dr . Jordan , Geh. Reg -Rath

Dresden
Wahner , Frau Berlin
Hopfe, Frl . „

Curanstalt Bad Nerothal.
Küster , Kfm. m. Frau Berlin

Nonnenhot.
IBaeder , Kfm.
I Meier
IBeumann
I Hamm
IGotzers
IMarschall

Kreuznach
Düren

Würzburg
Chemnitz

Cöln
Berlin

Mozart.
Thomas.
Delibes.

Fremden -V erieichnis»
von 2 . Deeember 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler. Iv . d. Sandt ] Cleve
Hilf, Geh. Justizr . Limburg I Kiel , Kfm. Cöln
Bahn, Kfm. Berlin |

Hotel Oranien.
Mad. de Lischine Petersburg
de Lischine , Frl . ,

Pariser Hof.
Brettschneider Spandau

|Reichel, Frau mit Tochter
Charlottenburg

PfSlzor Hof,
[Blumenthal Ruppertshofen
Brück mit Frau Nürnberg
Clemens, Kfm. Düsseldorf
Bungenroth Hachenburg
Chaise, Kfm. Cöln

Promenads-Hotel.
Gerlach mit Frau Hannover
Schubert Braunschweig
Günther , Ingenieur Apolda
Seyt, Kfm. ,

Zur guten Quelle;
Lohr , Kfm. Dauborn
Langer mit Fra» Kupfer h<

iSchreiber Jettmann

V. Enzmann Kufferberg
E. Enzmann m. Tocht . „

Rhein-Hotel.
v. Pernwerth v. Barnstein,

Sec.-Lieut . München
Johnsohn mit Frau Bern
Streiter Aachen
Bierbom Amsterdam
Leopold , Frau Stuttgart
v.Koeller , Landr . Schwalbach
Weber , Kfm. Frankfurt
v. Schickinsky , Staats -Rath

mit Diener Petersburg
Mr. u. Mrs. Nuwton London
v. Kinsky , Rittergutsbesitzer

mit Frau und Bedienung
Pommern

L .-Schwalbach
Rosenthal , Kfm. Würzburg
Rossmann „ . ^Cöln

Bahaus zum Rhei«st0in.
Wittenberg , Frl . Lauenburg

Hotel Schweinsberfl.
Hochberg , Frl . Frankfurt
Nelles , Kfm. Gross-Bosslar
Heinrich Beuel
Wiersberg »
May Vilmar

Hutei Taunbluoer.
Lanz , Kfm . Darmstadt
Arnold ! Waltershausen
Müller, Frau Eltville

Taunus-Hotel.
Graf v. Haesler , General der

Cavallerie Metz
Weil Frankfurt
Lax , Kfm. Wien
Briess , Olmütz
Löwy , Kfm. Berlin
Hirschhorn , Frau Mannheim

Hetel Vogel.
Fieters mit Fran Berlin
Pfister , Kfm. Nürnberg
Nienstädt , Chemiker Berlin
Hessberg Bamberg
Meydrich Berlin
Nisch Lübeck
Dr . Otto mit Kind u. Begl.

Breslau
Dr . Franz St Wendel
Drescher , Kfm. Mainz
La Rosa Oöln
Sproesser Berlin
Möller, Reg.-Ingenieur Bonn
Spieker Hottenbach
Spieker Bückenbeuren
Dr . Imme Essch
Franz , Pfarrer Gebront
Pfeiffer , Frau Trarbach
Klitzel , Fruu Heidelberg
Kaufmann Mainz

Hotel Vioteria.
Lücke , Priv . Leipzig
Büttner , Kammersänger

Coburg
Miss Hamlen Portland
Mrs. Bernard Carpenta

Bridgton
Mrs. Sanders »
Steinertz Cöln
Loter , Priv . Haag
Loder S’Gravenhage
Dellschau , Commerzienrath _

mit Bedien . Berlin
Meyer Frankfurt

Hotel Weios
Bellinger , Bergrath Braunfels
Zils Oberlahnstein

Zauberflöte.
Fried . Kfm . Klingenberg

In Privathäusern:
Augenheilanstalt für Arme.

Bauer , Frau Mittelheim
Blaum, FrL Ebershahn
Binzel Selzen
Daub Emmerichenhain
Geis Vilmar
Mager, Frl . Holzhausen
Krüger , Frau K.-BolandenTheiss Worms
Volk Wicker

Pension Margaretha.
Mrs. Dreyfus New-York
Miss Londergan Atlanta
Mrs. Gerlach Hamburg



Sri » 2.  Donnerstag

II. Anlne öffkMche gfTttniitinndnmacn
Bekanntmachung

Donnerstag, den 3 . December d. I,
MittagsirS Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

3 Kleiderschränke, 4 Kommoden, 4 Sopha's, drei
Vertikow, 5 Tische, 1 Büffet, 1 Schreibtisch, acht
Bilder, 1 Regulator, 1 Faß Wein u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 2. December 1896.

•;I740^ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Wt *Bdad «n «r Wsneral -Nnzelg «». 3. December IQm. VH.  888.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3 . Dezember 1896,

Mittags 12  Uhr , werden in dem Pfandlokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

1 Garnitur Polstermöbel, 1 Vertikow, 1 Etagere
1 Nähmaschine, 1 Schreibtisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1896.■701* Schleidt, Gerichtsvollzieher.

ConcursAusyerkaül
Wellritzstraße s.

Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
"luß-, Kurz- und Mollwaarm,
krenMfe,Mußen, f toooften,

schirmeu. s. w.
Werder: zu bedeutend herabgesetzten Preisen auSvrrkauft

.8  Der smWj heßeLte kmsksttkMlttt.

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen, welche stit dem 1. April 1896

durch schriftliche Verträge oder Briefwechsel inländische
unbewegliche Sachen verpachtet, asterverpachtct, vermiethet.
astervrrmiethet, oder zur antichretischcn Nutzung über^
lassen, oder dadurch vereinbart haben, daß das Pacht-,
Mieths- u. s. w. Verhältniß unter bestimmten Voraus¬
setzungenz. B. bei nicht erfolgter Kündigung als ver-
länger! gelten sollt, sind, wenn der Pacht- oder Mieths-

?Zins bezw. die Nutzung nach der Dauer eines Jahres
berechnet, mehr als 300 M. beträgt, ohne Rücksicht auf
die Dauer des VertragSverhältnisseS nach Position 48s.
des Tarifs zu dem Stempelsteuergrsetz vom 31. Juli 1895

Gesetz sammlung 1895, Seite 413 — verpflichtet
behufs Verwendung des gesetzlichen Stempels bis zum
Ablauf des Monats Januar 1897 demjenigen König¬
lichen Haupt-Steuer-Amte oder Steuer-Amte, in dessen
Geschäftsbezirk die betreffenden Pacht-, Mieths- rc. Gegen¬
stände sich befinden, oder einem benachbarten Stempel-
vertheiler Verzeichniffe der von ihnen abgeschloffenen
Pacht-, Afterpacht-, Mieths-, Aftermieths- und anti»
chretischen Verträge einzureichen. Formulare zu diesen
Berzeichniffen können von allen Struerstellen und Stemprl-
vertheilern unentgeltlich bezogen werden.

Die Verzeichnisse, welche am Schluß mit der vor»
geschriebenen RichtigkeitSversicherungzu versehen sind,
-können auch durch Beauftragte oder Vertreter aufgestellt
werden; doch bleiben die eigentlich Verpflichteten für die
gesetzlichen Stempelabgabrn, sowie für die verwirkten
Strafen persönlich verhaftet.

Die Stempelpflicht wird dadurch erfüllt, daß die
Verpflichteten oder deren Beauftragte unter Zahlung des
Stempelbetrages die ausgefüllten und mit der Richtig.
keits-Versicherung versehenen Verzeichnisse den zuständigen
Struerstellen einreichen oder mit eingeschriebenem Brief

,durch di« Post einsenden oder die in den Verzeichnissen
zu machenden Angaben vor der zuständigen Steuer¬
behörde zu Protokoll zu erklären.

Den gesetzlichen Stempel, welcher für jedes Jahr
nach der Dauer des Vertragsverhältnisscs in demselben
zu berechnen ist und »/-» vom Hundert des Pacht-,
Mieths-Zinses, der antichretischen Nutzung beträgt,
können die Steuerpflichtigenfür mehrere Jahre im
voraus entrichten.

Die zur Führung der Verzeichnisse Verpflichteten
haben dieselben nach der Abstempelung fünf Jahre lang

: aufzubewahren. Doch können sie deren amtliche Auf¬
bewahrung bei den Struerstellen beantragen und wird
ihnen in diesem Fall auf Verlangen Empfangsbescheinigung
ertheilt. 164b

Zuwiderhandlungen werden nach den Aß 17 u. 18
btä  Stempelsteuergesetzesvom 31. Juli 1895 geahndet.

Wigluhe» H'Wt-LIeukr-Auit Kiedrich. ,

Nichtamtlicher Theil.

NtlM-VttMuiigsSatioii.
Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr eingetroffen und

sind damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen
auferlegt worden.

Mit am härtesten werden dadurch di« „armen Wanderer" be¬
troffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen muffen. Nun naht das liebe Weihnachtssest, an dem jeder
gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die Weihnachts¬
zeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche fern vom Heimath-
haus dem Erwerb nachgehcn müssen, ein kleines, nützliches Geschenk
(Bekleidungsstücke, Schuhwcrk rc.) zukominen zu lassen, richten wir
an alle edlen Menschenfreunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch
Zuwendung von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen gütigst
zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm (Ev. Vereins
haus, Platterstraße2) und di« Unterzeichneten.
Der Vorsitzende: Hetz, Bürgermeister, Rathhaus Zimmer Nr. 49.

Der Kassirer: C . Henfel » Rbeinstraße 74, II.
Der Schriftführer: Maugold , Rathhaus Zimmer Nr. 11.

Weihnachtsbitte derAngenheilanstal
für Arme.

Die liebevolle Theilnahme unserer Mitbürger für die armen
Augenkranken hat sich seit vielen Jahren an jedem Weihnachtsfeste
bewährt. Indem wir dies mit dem innigsten Dank anerkennen,
wenden wir uns auch in diesem Jahr « mit der Bitte an di« Mild
thätigkeit edler Menschenfreunde uns helfen zu wollen, den be¬
dürftigen Kranken unserer Anstalt, Kindern wie Erwachsenen, den
Weihnachtstischzu bereiten.

Gaben jealicker Art, auch Wäsche und Kleidungsstücke, nehmen
in Empfang dir unrcrzeichnctenMitgliederderBerwaltungScommiffion,
der Verwalter der Anstalt Schminke , sowie der Verlag des
„Wiesbadener — deren Empfang wird öffentlich be¬
scheinigt. 1695

Knauer, Stadtrath, Emferstraße 59.
Dr . Pagenstecher , Profeffor, Kapellenstraße 34.
Stumpfs , Ober-Regierungsrath a. D., Rhrinstraße 71.
Balentiner , Lonsul D. u. Stadtrath, Rerothal 29.
Wilhelmi , Oberstlieutenanta. D., Kapellenstr. 32._

„Zum Tivoli“
Lnisenstrasse Ä.

während der beiden Markttage ab5 Uhr Nachmittags:

-Grosses humoristisches Concert
brr Barißtä'BesellschaftH. Trabant aus Mainz.

Regie : Herr Dir . Trabant.
Pianist Herr KapellmeisterR. Paris.

Auftreten -von nur Spezialitäten ersten Range« :
InsbesondereDamen: Frl . Oliva , Walzer- u. Liedersängerin,

Frl. Gertrud Rally , Herren-Jmitator , genannt der fesche Schorsch,
Frl. Emmy . Chansonette und die hier bereit« bekannte Soubrette,
Frl . Hertha . — Herren: Herr Romser » Gesang», und Tanz-
Humorist, Herr Küpper . Komiker, Herr u. Frau Küpper , urkomische
Gesang»- u. Spielduettisten, Herr Trabant , Liedersänger. — Zum
Bortrage kommen die neuesten Sali , Duette ,c. ,c.

Und ladet zu -recht zahlreichem Besuche ergebenst eia
8 . Trabant , Director. C. Herborn.

Eintritt frei . 1743
Empfehle

Reisekörbe, Wasch- und Marktkörbe.
Schwämme und Fensterleder

in größter Auswahlu billigsten Preisen sowie alle Arten
Korb- und Bürstenwaaren. Reparaturen billigst.

W ill . . Low,
Metzgergafse 2 , nächst der Marktstraße.
An - und Verkauf,

**1**1 .." » ermiethung von Villa'S, Hotels, Hausern
und Güter«, Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und
b.lllgst das Bureau A . jl . Fink , Oranienstratz « « . 66

Sonntag, den 6. Dezember/s Udventsotintaa, " *
ÄdrndS 7'/, Uhr.

in der Riugkirche zu Wiesbaden,
unter gefälliger Mitwirkung de«

evangelischen Kirchenchor- , unter Leitung de» Herrn Lehrer
Hofheinz , des Organisten Herrn Schauß und Kinderchores.

Kecitationen
geistlicher Dichtungen,

verbunden mit Gesang und Orgel
durch den Recitator Friedrich Hemp.

W eihnachtsklänge.
Eintritt : Mittel-Empore1 Mark. Die anderen Plätze 50 Pfg.

Schüler: die Hälfte. Eröffnung der Kaffe am westlichen Ein¬
gang: 7 Uhr. Anfang 7' /, Uhr. 1732

Karten sind zu haben bei Frau Kettenbach,  bei Herrn Küster
Leonhard  und in den Buch- und Musikalien-Handlungen von

Herrn Römer,  Langgaffe und Schellenberg,  Kirchgaffe,
Programme an der Kasse und den betreffenden Verkaufsstellen.

J . S.  Oö **„
auf. Ina Markt vis-a-vis Ina KchsdM.

Telephon 173.

Großer Fischfang.
Heute find eingctroffen frisch vom Fang

Tankend Pfand Prima frisch»

per Pfund 25 Pfg., bei 5 Pfd. 1 Mk. ausnahmsweise
billig, weil Fang sehr reichlich.

Zander
pro Pfand «0 Pf, ..

Rollmöpse
JKO SM 5‘r‘

Klsmarcksheringe
ha Mal pro Stiii7 A. 1744

Frische, große Schellfische
^ * © und 25 Pfg.

„ Cabliau im Ansschnitt
20 und »8 Pfg . 172*

J - Sehaal », Grabeustr. 3

Richard Seile
Herren-, Damen- «nd Theater-Friseur,

Friedrichstraße 43, H.1, 2.H. n. d.Lirchgaste
empfiehlt stch in

8aserti,aazi«aHimhrlettn, tzanenmita
zu billigsten Preisen.

Abonnement zum Damenfrifiren monatlich v Mark.

Südafrikanische u. austral.Werthe
mitgetheilt von Schüber ch Pönitz, Dresden u. London E. C.

London , 30. November.
Süd-Afrik. Minen: Süd-Afrik. Land.-fiev

Angelo . , . 3.75 Chartered . , . 2.28
Crown Beef , . 10.37 Exploration . . 2.18
Eastrand . . 4.12 Mashoaal’d Agency . 1.56
Geldenhuis Deep. § 425 Matabele Gold Reefs . 3.50
George Goch . 9 1.62 Willoaghby ’s Cons. . 1.44
Henry Nourse , 6X0 Australische Ges.
Langlaagte Est . . 4.44 Brilliant Block . . 0.94
May Consolidated , 2.31 Fingall Reefs Ext. . 0.18
Meyer & Chariten , 5.87 Gibraltar Consol. . . 112
Modderfontein , 3.44 Gold. dein . Claims . 0.50
Nigel . . . § 2.37 Great Boulder . . 6.31
Band Mines . , 22.50 Great Fingall Reefs . 0.25
Randfontein . , , 2.18 Hampton Plains . . 3.-
Sheba . . . . 1.97 Hann aus Brown Hill . 4.13
Transvaal Geld . , 4.15 Lond. &Cent . J . C. 1J16 dis.
United Roodeport. 3.93 Und . L W.-A. Expt. . 1.06
Van Ryn , New . 8.93 1 ond. & W.-A. Jnv. . 1.62
Wolhuter , . 4.75 Menanes Gold Estate . 0.50

Tendenz : fest. Mount Montan . . 3.12



Wiesbadener
General - Anzerger.

Neueste Nachrichten.
_ « » tltch - r C » g « a bet St « » t Wies » « » » .
Rr . 383 . Donnerstag , den 3 . Deeember 18SS . XI . Jahrgang.

Dkl Statm Reichstag.
Unser  parlamentarischer Mitarbeiter schreibt

unter« 1. Dezember:
Zn der heut« fortgesetzten GeneraldiSknssion über den

Reichshauthaltetat ergreift zunächst daS Wort der ton.
servative Abgeordnetev. Leipziger.  Der SitznngSsaal
weist wiederum bedeutende Lücken auf. Der BundeSrathS-
tisch ist nicht ganz so dicht besetzt wie gestern, doch kann
di« Estrade immer noch erfolgreich mit dem Parquet
konkurriren.

Herr v. Leipziger polemisirt Anfangs gegen den Abg.
Richter;  darauf , unter mehrfacher Betonung der Nrnh-
läge der Landwirthschaft, gegen die Handelsverträge und
wendet sich dann zu einer im Allgemeinen wohlmeinenden
Kritik der einzelnen Etatspositionen. Redner wünschtu. a.
im Namen eines TheilS seiner Parteifreunde, daß in Der»
bindung mit der BesoldungSausbcsierung der Offiziere auch
dir Lerabfolgung warmen Abendbrode » an
dieEoldaten in 'S Auge gefaßt werde, und befürwortet
lebhaft eine Reform deS PostzeitungStarifS.
Wenig zufrieden ist Herr v. Leipziger— in feiner Süßeren
Erscheinung stellt er eines der elegantesten unter den hoch¬
geborenen Mitgliedern der Rechten dar, immer„tadellos"
von Kopf bis zu Fuß — mit dem Finanzergebniß deS
NordostfeekanalS; die Erhöhung der einmalige» Ausgaben
für die Marine  erklärt er für „sehr bedenklich" ! Die
konservative Partei legt den Hauptwerth auf di« Begrün¬
dung absoluter Nothwendigkeit, und behült sich im Uebrigen
ihre freie Entschließung für die Berathung in der Budget-
kommission vor. Die warmen Worte der Anerkennung, die
Herrv. Leipziger den Mannschaften deS untergegangenen
„JltiS"  spendet, finden lebhaften Widerhall im Hanse.

In seiner lebhaften, freundlichen, höflichen Weife be¬
richtigt nun der Staatssekretär deS ReichSmarineamtS, Herr
Holl mann,  einige Jrrthümer in marine.technischer Hin¬
sicht, die de» bisherigen Rednern untrrlaufen feien. Bon
den Berathungen in der Budgetkommission erhofft Herr
Hollmann ein günstiges Resultat. (Spöttische- Lache» links.)
Mit vor GemüthSerregungzitternder Stimme, mit dem
Tone von Herzen kommender und zu Herzen gehender
Theilnahme entwirft der Staatssekretär weiterhin ei» Bild
vom Untergange der „Iltis ", und das Bravo!, mit dem
der Reichstag den tobten Helden den Dank deS deutschen
BolkeS erstattet, klingt brausend zu den Tribüne» empor.

In längeren Ausführungen beschäftigt sich alsdann
ReichSschatzsecrctär Graf PosadowSky  mit der Rede
der Abg. Richter, die er, soweit sie den Etat betrifft, zu
entkräften oder zu korrigiren sucht. Al» der Schatzsecretär
dazu übergeht, die Zuckersteuernovelle gegen die vernichtende
Kritik Richter'- in Schutz zu nehmen, und sich immer eif¬
riger in diese Materie vertieft, „schenkt" sich ein Theil der
LolkSvrrtretrr diese neue Auflage der Zuckersteuerrrörterung.
Auch zahlreiche Herren vom BundeSrath„entweichen" in
die behagliche» Räume deS Restaurants. Am längsten
harren die Vertreter des Heeres und der Marine auS;
für sie sind diese wirthschaftlichen Darlegungen augenschein¬
lich neu und interesiant. — Endlich erreicht auch die nahe¬
zu rinstündige„Abfertigung" Richter'- ein Ende, und zu
«inet wesentlich im Sinne der Rede de- Abg. v. Leipziger
gehaltenen Kritik deS Etat- eilt der nat.»liberale Professor
Paasche  auf die Estrade. Auch er polemisirt gegen den
Führer der Freisinnigen Volk-Partei. Als Vertreter eines
kleinen Staate-, Meiningen-, befürwortet er lebhaft den
Gedanke» derReichSfinanzreform.  Selbstverständlich
fehlen auch in der Rede des agrarisch gesinnten National-
liberalen einige die Noth der Landwirthschaft betreffende
Hinweise nicht. Zu einem scharfen Wortwechsel mit der
iiußersten Liüken führte die Erwähnung der Arb eitere
AurstandeS in Hamburg,  den Herr Paasche au
knglischeSinflüsse  zurücksührt, und auch die deutlichen
Zwischenrufe Richter's ertönen wiederum, weil Herr Paasche
*8 sich nicht versagen kann» nochmal- kür dar „verlästerte"
Zuckrrsteuergrsetz einzutreten. Schier »nversieglich ist der
Ouell seiner Rede; sehnsüchtig richtet sich mancher Blick
«ach den Riesenzeigern der ParlamentSuhr, doch Herr
Paasche hat offenbar heut seinen„großen" Tag und thut
kS uicht unter einer Stunde.

Ein erwartungsvolle- Murmeln geht durch den Saal,
«l- der Präsident dem neuen Leiter der Kolonialabtheilung
Frhr. v. Nicht Hofen  da»Wort ertheilt. An rhetorischer
Gewandtheit giedt der Letzte» seinem Amt-vorgäugerD r.
^dyfer wenig nach. Dos gcht au- der dem Haufe«och

fzu spiter Stunde bescheerten„Junfernrede" hervor. Frhr.
sv. Richthofen nennt sich selbst, indem er für die wohl¬

wollende Aufnahme seiner Ernennung dankt, ein „unbe-
chriebene» Blatt". Seine wetteren Ausführungen lassen
ich als ein„Programm" nicht charakterisiren. Sie gipfeln
n einer Erwiderung auf die Angriffe Richter'» gegen die
Koloniolpolitik.

Im Reichstag ist man bald ermüdet. So vermag
>er Sozialdemokrat Schi 'ppel,  ein junger Mann mit
onorer Baßstimme, den man eher für einen loyalen Gym¬

nasiallehrer als für einen radikalen Agitator halten könnte,
mit seiner nachdrücklichen Kritik am Etat anhaltende Auf¬
merksamkeit nur bei seinen FraktionSgenoffrn zu erzielen
und allenfalls noch bei den jugendlichen Regierung»-Com-
miffarien. I « einigermaßen weitschweifiger Weis« ergänzt
Abg. Schippe: die Richter'sche Rede. Stimmen de» Un¬
willen» werden laut; sogar der konzilircnde StaatSsecretär
v. Bötticher  ruft dem Redner zu: „Wir find doch hier
im Reichstage und nicht in Landtagen!" — Staatssekretär
,Möllmann weist die Darstellung Schippe!'» vom Untergang
!>eS „JltiS" wie von dem Betrage» der Mannschaft als
durchaus irrig zurück und Herr v. Bötticher stellt «ine
baldige Ausgestaltung deS Preuß. Vereinsrechts in Aussicht.
— Mit einer Reihe persönlicher Bemerkungen schließt die
wiederum nahezu fünfstündige Sitzung.

Politische Übersicht.
I*  Wiesbaden , 1. Decbr.

Die Landtag - Präsidien beim Kaiser.
In der Audienz deS Präsidium» des Abgeordneten¬

jause» sprach der Kaiser zunächst sein« Befriedigung über
die Wiederwahl der Herrenv. Köller, v. Heerrman und
Dr. Krause au». Er macht« dann einige Bemerkungen
iber die dem Landtag zugegangenen Vorlagen, um darauf
ich im Besonderen den landwirthschastlichen Fragen zuzu¬
wenden. Der Monarch sprach dabei vom Stande der
Wintersaaten und äußerte seine Zufriedenheit besonders über
den Ausbau de» Kleinbahnnetzes, das den Landwirthen er¬
hebliche Bortheile gewähre. Beim Empfang der Vice-
präsidenten deS Herrenhauses gab der Kaiser seinem Be¬
dauern über daS Ableben deS Fürsten Stolberg Ausdruck.
Weiter berührte er kurz die politischen TageSfragrn und
sprach besonders die Hoffnung auS, daß di« Vorlage
wegen der Convertirung eine möglichst schnelle Erledi-
gnug finde.

Herrn MiquelS Ministerportefeuille.
Von geschätzter Seite wird unS auS Berlin  ge¬

schrieben: ES scheint doch, als ob gegenwärtig da- Minister¬
portefeuille deS Herrn Miquel  mehr al» je in de« letzten
Jahren, trotz aller Regierungskrisen, gefährdet  sei.
Schon, daß der sonst dem Finanzminister nahestehende und
für ihn vielfach in der Preffe thätige Frh. v. Zedlitz
(sreikonf.) im preußischen Abgcordnetenhause ziemlich un¬
gütig den sogenannten„AuSgleichSsondS", diese von Herrn
Miquel ersonnene Sparbüchse, behandelte, daß ferner der
sonst die Wege ebnende nationalliberale Dr . Sattler
einen Gegcnentwnrf ausstellte, mußte als Anzeichen politischer
Wetteränderung gelten. „Gerettet" wäre Herr Miquel
nur, würden Centrum und Konservative, namentlich daS
erstere, sich stark für ihn engagiren. Aber daS Eentrum
legt gar kein Jnterrffe an den Tag, den „Minister für
Steuern" zu halten, und die Rechte ist dem einstigen
„Liebling der Agrarier", weil er auch der Landwirthschaft
gegenüber sparsamer geworden, nicht mehr besonders zuge-
than. Zweifellos, Herrn MiquelS Stern erbleicht, und da
er von jeher frei von aller Selbsttäuschung war, wird er
besser al« irgend Jemand daS bemerken. DaS Fatale ist,
daß Herr Miquel nicht nur im Abgeordnctenhaufe, sondern
auch in der Regierung,  in der Person deS preußischen
Eisenbahnministers,  der größere Unabhängigkeit vom
Finanzministerium erstrebt, Widerstand findet. ES wird
von nicht geringem Interesse sein, zu beobachten, wie ein
Taktiker vom Range Miqurl'S in dieser kritischen Situation
sich verhält.

Die italienische Deputirtenkammer
hat ihre Sitzungen wieder ausgenommen. Der Minister-
Präsident Rudini legte einen Gesetzentwurf vor. betr. eine
Apanage von einer Million Lire sür de» H-shalt de»«ron-
Prinzen und fügte hinzu, der König habe beschloflen, die
gleiche Summe au» seiner Civilliste dem Staatsschätze zn-

rückzuerstatten. Zu diesem Opfer wäre der König nach
rem Gesetze nicht verpflichtet, dasselbe verdient deßholb um
o höhere Anerkennung. Weiter brachte der Minister Ge-
etzentwürfe betr. die Reorganisation der Armee und den

mit Frankreich abgeschloflenen italienisch-tunesischen Handels¬
vertrag ei». — Ueber die Lage in Abessinien sind von
Seiten der Kammer bereit» Interpellationenan die Re-
gierung gerichtet worden, in deren Begründunge» heißt:
Der italienisch-abesstnische Frieden,abschlnß sei zu billigen.
In Zuknnft möge man jedoch mit dem festen Borsatz Vor¬
gehen. sich nicht» mehr in Abessinien zu schaffen zu mache«.
Ran müffe demnach den Thril der «rythrätschen Kolonie,

der Italien nicht» nütze, gegen ei« entsprechend,»
iändniß an Abessinien abtreten. Ein socialistischer Antrag

verlangt völligen Rückzug au» Afrika.

Deutschland.
* © erlitt , 1. Dez. (Hof . » nd Personal-

Nachrichten .) Zur gestrigen FrühstückStafeli« Renen
Palais waren geladen Fürst Anton von Radziwill, Gräfin
v. Potocka, Herr und Fra« v. Schlözer. Hrnte Vormittag
!jörte der Kaiser  von 9 Uhr ab den Vortrag de» stell¬
vertretenden Ehef» des Milttärkabinet» Oberstenv. Villa«« ,
und begab sich dann mit der Kaiserin nach Berlin. Unter¬
wegs im Zuge nahm er noch die Vortrüge de» Minister»
de» Innern, Frhrn. v. d. Recke, und de» Handelsminister»
Brefrlv entgegen. — In Berlin besuchte der Kaiser di,
Atelier» der Profefforen Geselschap und Werner und em-
pfing Mittags im Kgl. Schloß die PrSfidien de» Herren,
hause» und de» Hause» der Abgeordneten.

— Die Kaiserin Friedrich  weilt znr Zeit
noch bei ihrer Tochter, der Frau Prinzessin von Heffe».
aus Schloß Rumpenheim; eine Abreise nach England ist
bisher nicht in Frage gekommen. Die Kaiserin fühlt sich
in Rumpenheim sehr wohl; auch da» Befinden der Frau
Prinzessin«nd der beiden neugeborenen kleinen Prinzen ist
daS denkbar beste. Da» Befinde» de» Prinzen Friedrich
Carl, der noch immer durch seinen Rheumatismus an da»
Zimmer gefesselt ist, läßt noch zu wünschen übrig. Au»
diesem Grunde ist der Termin der Taufe noch nicht be¬
stimmt worden.

— Ein in der Presse sehr bemerkter
Aufruf der Prinzessin Mary von Pleß,  einer
geborenen Cornwalli»- West au» dem englischen Hause
Delaware, an die in Deutschland lebenden verheiratheten
Engländerinnen, bezweckt die Sammlung von Mittel» zur
Beschaffung eine» Geschenke» ihrer Landsmänninnen für
die Königin Victoria  zu deren im Juni nächsten
Jahre» stattfindende« 60jährigrn RegierungS-Jubtläu« .

— Der Chef de » Bankhauses Jacob
Landau  spendete anläßlich seines heutigen Firmenjubi-
läums 180,000 M. zweck» Errichtung ein« Stiftung für
Hilfsbedürftige aller Konfessionen.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht di,
AuSführungSbeflimmungen zur Gewerbeordnung, die am
1. Januar 1897 in Kraft tretenden Bestimmungen betr.
den Geschäftsbetrieb der HandlungSreisendr« und den
Wandergewerbebetrieb der Ausländer. — Der „RcichS-
anzeiger" veröffentlicht ferner den BundrSrathSbeschluß betr.
die Ausnahme» vom Verbot der SonntagSarbrit im Be¬
trieb der Tonnenmälzereie».

— In der socialistifchen Berliner Ge-
werkscha ftS - Commission  berichtete gestern Abend der
RelchStagS-Abgeordnete Molkenbuhr über den Hamburger
AuSstand und hielt einen Sieg der Ausständigen für
zweifellos, weil durch inlernationale Verständigung der
Arbeiter der Zuzug fern gehalten werde.

— Bei der Aufbesserung der « e-
amtengehälter werden, wie die „Kreuzzeitun,"
hört, nicht nur die Gymnafialoderlehrer, sondern auch dir
Gymnasialdtrektoren und Bibliothekare
berücksichtigt.

— Di « Fregatten „Stein ", „Moltke"
und „Dneisenau"  sollen zum Schutze der deutschen
Staatsangehörigen im Winter im östlichen Mittelmerr
kreuzen.

— In der Prozeßverhandlung gegen die
Mörder des Justizraths Levy, Werner und
Genossen,  wurden die Angeklagte» gemäß dem Antrag,
de» StaatSanwalteS zu der yvchsten zulässige« Strafe vou
15 Jahren Gefängniß  verurtheilt, nachdem die
beiden Offizialvertheidiger in ihrem Plaidoyer erklärt hatten,
nicht» zu Gunsten der Augellagtrn Vorbringen zu können.
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Bride Angeklagten erklärte», sich bei dem Urtheile brruhiaen
zu wollen. ^
n , * Wilhelmshaven , 28. Nov. Der 100 Mann
starke AblösungStra »Sport  von den Schiffen„Hyäne",
..Cyclop" »nd „Kamerun" ist von Westafrika mit de«
Hamburger Dampfer„Lnlu Bahlen" hier eingelaufen.

" Hamburg, l .^Dez. Heute früh haben auch die
Maschinisten der Fährenj und Dampfschiffe die Arbeit
niedergelegt.

— ■■■ mt üi  i»

Ausland.
Paris , 1. Dez. Die Kaiserin von Oester»

reich  traf heute Bormittag hier ein und wurde aus dem
Bahnhofe von dem PräsidentenFaure  begrüßt. Gegen
10 Uhr Vormittag» setzte die Kaiserin die Reise nach
Biarritz fort.

Deutscher Reichstag.
* Berlin . 1- December.

Am Tisch« deS BundesrathS: Dr. Graf v. Posadowsky,
v. Goßler, Hollmann, Brefeld, Dr. Fischer, Schulz. Das Haus ist
sehr schwach besetzt. *

Präsident Frhr . v. Buol  eröffnet die Sitzung um 1 UhrIo Min.
Fortsetzung der ersten Bcrathung des Etats.

Leipziger (bc .) : Wir sind nicht gesonnen, dem
Abg. Richter in seiner Kritik der Entlaflung und Anstellung von
Ministern zu folgen; es ist das ein ausschließliches Recht der Krone,
Dagegen haben auch wir bedauert, daß ein so hervorragender Be<
amter und Offizier, wie der Herr Kriegsminister Bronsart von
Schellendorff, sein Amt hat verlassen muffen. (Gelächter links.)
Daß durch das Berbot des Getrcideterminhandcls eine Schädigung,
eine Knebelung des ganzen Getreibehandels werde hcrbcigeführt
werden, ist durchaus unrichtig. Zwischen jenem Berbot und einer
Knebelung liegt noch eine goldene Mittelstraße. Wir hoffen nach
ime vor, daß das Berbot des Terminhandels für die Landwirth,
schüft von vortheilhafter Wirkung sein wird. Was die Bemerkung
des Abg. Richter über das Zuckersteuerzesctzbetrifft, so liegen die
schlechten Wirkungen der Novelle an der Gestaltung, welche die
Bvrlage hier im Reichstage bekommen hat. Die ursprüngliche Vor-
^e hatte solche Schädigungennicht gebracht. Was den Etat für
1897/98 anlangt, so kann ich dem Abgeordneten Fritzen leider nur
zustimmen, daß der Eindruck kein günstiger ist und daß der Etat
keme günstige wirthschaftliche Lage des Staates erkennen läßt.
Namentfich leidet unausgesetzt auf dar Schwerste die Landwirth,
schüft. Wenn die Handelsverträge eine gute Wirkung ergeben
haben sollen, so mag das für Industrie und Handel zutreffend
sem; für die Landwirthfchast ist der Schaden längst nicht ausge¬
glichen. Der größt« Fehler der Berträg« ist die mit denselben ver¬
bundene starke Ausdehnung der Meistbegünstigungen. Die von uns
vorgeschlagenen großen Mittel zur Abhilfe der Roth sind abgelehnt
worden. Wir haben uns also auf die kleinen Mittel zurückziehen
muffen. Dem Wunsche des AbgeordnetenFritzen wegen Ab¬
sperrungen der Grenze behufs Bekämpfung der Seuchengefahr
können wir nur beitreten. Den Besoldungsbefferungen stehen wir
durchaus wohlwollend gegenüber. Bon einem meiner politischen
Freunde bin ich beauftragt, dem Wunsche Ausdruck zu geben, daß
man mit der Einführung des warmen Adendbrodes bei den Truppen
pari passu mit der Aufbefferung der Offiziersgehälter Vorgehen
möge. (Beifall.) An die Reichspostverwaltung richte er die Bitte
um Reform des Postzeitungstarifs. In allen Refforts finde man
eine Zunahme von Registratur, und Bureaubeamtcn. Es lasse sich
für den einzelnen Abgeordneten schwer übersehen, ob diese nöthig
sei. Seine Partei sei aber von jeher gegen eine Verstärkung des
Bureaukratismus eingetreten und deshalb habe er gegen diese Ver
mehrung Bedenken. Ein Stillstand der Sozialreform sei nicht er¬
wünscht; man müsse aber die Last zwischen Arbeitgebern und Ar-
b-ttn-hwern vertheilen. Der Militäretat weise eine erfreuliche Ein¬
schränkung auf. Was den Marineetat anlange, den offenbar schwer
wiegendsten Theil des ganzen Etats, so müffe eine bedenkliche Zu
nähme der einmaligen Ausgaben konstatirt werden. Diese Steigerung
sibbe zu ernsten Bedenken Anlaß. Die Partei des Redners wolle
ihre Entschließungen abhängig machen von den Erklärungen, die in
der Commission gegeben würden. Man bedauere, daß der Staats
sckretär bei Aufstellung des Marineetats das mäßige Tempo, das
er versprochen habe, bedeutend überschritten habe. Redner kann
nicht umhin, _der"Trauer um den Verlust des „Iltis " und der
Hochachtung für dessen brave Besatzung Ausdruck zu geben. Wenn
dennoch von einer Seite versucht wurde, die brave Mannschaft mit
Schmutz zu bewerfen(Abg. Bebel:  Ist nicht wahr!), so müsse
man seinen Abscheu dagegen aussprechen. (Bravo ! rechts; Unruhe
6et den Sozialdemokraten.) Für den Redner wäre ein großer Theil
der Marineekats leichter zu bewilligen, wenn die Aufstellung so ge
macht wäre, daß das dicke Ende nicht mehr in den außerordent
lichm Etat fiele und Anleihen nöthig machte.

..i ^ oatssckretär Hollmann  will nur einzelne Jrrthümer der
stüheren Redner berichtigen. Zur Ergänzung der Flotte Hderen Werth
o20  Millionen betrage, würden 32 Millionen erforderlich sein. So
viel fordern wir bei weitem nicht, sondern nur 20 Millionen.
(Heiterkeit.) Ich hoffe, daß ich in der Commission Gelegenheit haben
werde, den Herren die Zahlen klar zu machen. Sie werden sie dann
mit ganz anderem Gesichte ansehen. (Große Heiterkeit.) Zu den
60 Millionen, von denen der Abg. Fritzen sprach, gehört doch auch
die Armirung der Torpedoboote. Ich danke dem Vorredner für
die warmen Worte über die Mannschaft unseres „Iltis ". Trauer
und Stolz erfüllen die Volksseele. Auf die Angriffe der social
demokratischenBlätter haben wir bisher nicht erwidert. Redner
geht dann näher auf den Untergang des „Iltis " und dessen braver
Schiffinannschast ein. Wenn Ihre (nach links gewendet) Zeitungen
Ihre Meinung wiedergegeben haben, dann muß ich den Glauben
an die Menschheit verlieren. (Beifall rechts.)

Staatssekretär von Posadowsky:  Der Abg. Richter hat sein
Exempel auf Hypothesen aufgebaut. Die Berechtigung der Forderung
der Bundesstaaten auf Uebcrwcisungcn kann nicht aus der Well
geschafft werden. Im Reiche gebe ich den Ausgleichsfonds gern
preis. Die lex Lieber thut dieselben Dienste. Wir hoffen, daß das
Haus und die Regierung sich dahin einig werden, daß die Bundes¬
staaten gegen zu hohe Forderungen des Reiches geschützt werden
und daß die Schuldentilgung energisch fortgesetzt wird. Die Etat-
ausstellung muß nach festen Grundsätzen geschehen. Die lex Lieber
disponirt nur über Summen, die wirklich vorhanden sind. Wir
müssen den Etat nach Durchschnittszahlen ansftellen, dieUeberweisungen
aber „ach dem thatsächlichen Ergebnisse vornehmen. Hier muß die
Finanzresorm cinsetzen. Betreffs des Zuckcrsteuergesetzes ist es
mindestens vorcLg, schon jetzt abzuurtheilen. Die Zuckerpreise
tverden im Frühjahr wieder steigen. Die Prämien im Auslände

machen nnseren Export möglich. Die verbündeten Regierungen haben
nicht einen Augenblick die Abschaffung der Prämien aus dem Auge
gelaffen, aber sie sind nicht mit einem Male abzuschaffen. Bezüglich
der Abänderung deS Postzeitungstarifswerde dem Hause ein Ent¬
wurf zugehcn. Den Bau des Reichsmarineamts halte er für un¬
bedingt nothwcndig.

Abg, Paasch  e (natl.) : Im Vergleich zu den früheren Jahren
zeige der Etat eine erfreuliche Sparsamkeit. Die Erhöhung der
Matrikularbeiträge sei bedenklich. Redner geht dann aus dest Ham
burger Strike ein, durch den eine große Schädigung der nationalen
Arbeit drohe, und zwar durch englische Agitatoren. Das Vorgehen
der Hamburger Regierung gegen Tom Man sei nur erfreulich.
(Gelächter links.) Redner wendet sich alsdann gegen die Aus¬
führungen des Abg. Richter über den Börsenterminhandel, inSbe-
sondere den Getreideterminhandel, sowie über die Zuckerstcuer
Unsere Marine soll leistungsfähig sein, aber uferlose Flottenpläne
will unsere Partei nicht.

Colonialdirektor von Richtbofen  wendet sich gegen die
Ausführungen Richters und bedauert, daß der Telegraph in
Deutsch-Südwestafrika noch nicht gebaut ist. Er hoffe aber auf
baldige Inangriffnahme des Baues. Die Truppe in Deutsch
Südwestakrika verdiene das größte Lob. Redner hätte gewünscht,
daß des Abganges von Wißmann mit größerer Wärme gedacht
worden und daß seinem Vorgänger mehr Anerkennung zu Theil
geworden wäre.

Abg. Schippe! (Soc .) kommt auf die Acußerungen des Staats¬
sekretärs Hollmann über die Vorgänge auf dem„Iltis " zurück, was
den Unwillen des Hauses erregt. Namentlich lrilisirt Schippe! die
Aeußerung, welche der Staatssekretär gethan: Wenn sie ihren
Kaiser vor Augen haben, so haben sie Gott vor Augen. Redner
polemifirt dann gegen die Politik des Ccntrums. Redner hält die
Besoldung der Lehrer für nicht genügend. Die Etatsüberschreitungen
überstiegen alles Maß. Die Ausführung des Verbotes hctr. die
Verbindung politischer Vereine lasse noch immer auf sich warten.
Wichtiger als alle Militär- und Marineforderungen seien die
Forderungen der Culturaufgabcn. (Beifall links.)

Präsident v. Buol  rügt den Ausdruck„Blasphemie" auf's
ernsteste.

Staatssekretär v. B o e t t i cher versichert, daß das Versprechen
bezüglich des Vereinsgesetzes gehalten werden wird. Die Regierung
sei noch nicht schlüssig; lange wird jedoch der Vorredner nicht zu
warten haben.

Darauf vertagt das Haus bie Weiterberathung auf Morgen
1 Uhr.

Parlamentarisches.
* B er l i n , 1. Dec. Die Reichspartei  hielt heute

Vormittag eine Fractionssitzung ab, in der der Entwnrf des Etats
besprochen und der Abgeordnete von Kardorff mit der Vertretung
der Partei im Plenum bei der ersten Lesung beauftragt wurde.
Bezüglich der Marine-Forderungen wird sich die Reichspartei auf
den Standpunkt stellen, einzelne erste Raten zurückzustellen, dagegen
alle Raten, die zur Fortführung oder Vollendung schon aus Stapel
liegender oder zu Wasser gelassener Fahrzeuge'in voller Höhe zu
bewilligen, weil eine möglichst schnelle Stärkung der Flotte wünschens
werth erscheine.

Locales.
** Wiesbaden 2. December

X Der Stadtausschutz verhandelte in seiner heutigen
Sitzung, in der Herr Bürgermeister Heß als Vorsitzender und die
Herren Stadtältester Beckil, Stadträtbe Stein und Wagemann als
Beisitzer fungirtcn, als einzigen Gegenstand die Klage des Herrn
Restaurateur Wilhelm Weimer  wegen verweigerter Concession
zum Branntwem-Ausschank in seiner Wirthschaft Ludwigstraße 1.
Die Wirthschaft hatte früher diese Concession: als Herr W. aber
eine Wirthschaft später verpachtete, ertheilte man dem Pächter dies«

Concession nicht, und auch Herrn W., welcher die Restauration
wieder übernahm, dieselbe ebenfalls nicht wieder. Polizei und
Accifedcputation konnten kein Bedürsniß zum Branntwein - Ausl
'chank anerkennen. Der Stadtausschuß wies aus demselben Grunde
die Klage zurück.

— Hessisch« Ludwigsbahn . Den Spezialdirektoren der
Hessischen Ludwigsbahn Maschmann und Heyl  ist die Berufung
in das Direktorium der neu zu errichtenden Eisenbahn-Direktion
Mainz zugegangen. Der stellvertretende Hauptkaffenrechnungs>
Revisor Mathy wurde zum Hauptkaffenrendanten ernannt, während
der seitherige Hauptkaffenrevisor Kraus auf fünfjähriges Wartegeld
mit vollem Gehalt gesetzt wird. Für das gesammte Personal der
Hessischen Ludwigsbahn, das über seine zukünftigen Dienstverhält
niffe bisher noch vollständig im Unklaren ist, soll bis spätestens am
20. Dezember  die Entscheidung fallen.

— Handelsregister In das Firmen-Registcr ist unter
Nr. 1220 die Firma „Mainzer Schuh - Bazar , Philipp
S chö n f e l d in Mainz, mit einer Zweigniederlassung in Wies-
baden und als deren Inhaber der Kaufmann Philipp Schönfeld
in Mainz eingetragen worden.

— Der Auguste -Bictorta -Bazar , welcher zum Besten
der Errichtung eines Heimes für alleinstehende Damen in der Loge
Plato veranstaltet ist, wurde gestern durch Herrn Oberforstmeister

B o r n sted t mit einer launigen Ansprache, die mit einem Hoch
auf die.Gönnerin und Beschützerin der WohlthätigkeitS-Bestrebungen
I . M. die Kaiserin eröffnet. 101 Damen haben sich in den Dienst
des Weihnachtsbazars gestellt. Kaum waren die Hochrufe verklungen,
da begann auch schon das rechte Bazargcwühl. Der durchdringende
Klang des Tantams des Japan -KioskS, in dem reizende Jäpane.
rinnen die Wunder des fernen Orient seilhaltcn, mischte sich in die
frohen Töne deS Eröffnungsmarsches; dort pries ein- dunkeläugige
Italienerin in ihrer farbenschönen Landestracht die verlockenden
Früchte des Südens, an ihr vorbei drängte sich ein fescher weiblicher
Postillon, einen großen Krabbelsack auf blumcnbekränzten Handkarren
vor sich herschicbend; in dessen Tiefe „da ist's interessant". Aber
eS ist unmöglich, all die schönen Sachen aufzuzählen, welch- hier
zu wohlthätigen Zwecken von reizender Hand angcboten werden.
Was Frauenfleiß, Geschmack und Kunst in dieser Stadt vermag,

das tritt in mancher Gestalt beschaulich hier zu Tag'", so ungefähr
t-ht auf einer Bude, in welcher die kunstvollen Stickereien von
Wiesbadener Damen feilgeboten werden. Vergessen dürfen wir
aber nicht die „Kunstbudc", deren Schätze von Frau General
Vagenstechcr, Frau Oberst-Lieutenant v. Hcemskerck, Frl. E. und
M. Pagcnstecher, Frl. 11. und E. v. Heemskerck behüten. In dieser
Bude werden allerliebste Brandmalereien, Malereien in Oel und
Aquarell zum Kaufe angcboten, welche die Damen Frl. Bußler
(zwei reizende Porträts ), Frl . Arndt (eine hübsche Frofchidylle)
und die Fr . v. H., M. G. und D. G. geschenkt haben. Kurz der
Bazar mit seiner Fülle von kostbaren Sachen und seinem Flor
von unwiderstehlich reizenden Berkaufennnen muß «lr ein wohl-
gelunzcneS Unternehmen bezeichnet werden.

— Das städtische Brausebad an der Kirchhofsgaffe wurde
im Monat Oktober d. IS . von 2603 Personen besucht gegen 1933
des gleichen Monats deS Vorjahres, in dem Monat November
d. IS . 1907 gegen 1836 des Vorjahres.

— Regieweine für das Curhaus -Nestanraut . Die
Weinkommission für daS KurhauS-Restaurant hat gestern die Regie,
weinproben probirt, und einstimmig beschlossen, dem Magistrat m
empfehlen, für die erste Sorte Weißwein, 1889er Geisenheimer
Rothenberg Auslese, der Firma A. Sch link,  für die zweite Sorte
Weißwein, 1893er Hallgarter Riesling, der Firma A. Engel  und
für den Rothwein, 1893er Aßmannshäuser, der Firma A. Wilhelmi
hier den Zuschlag zu ertheilen.

— Der Andreasmarkt wird in diesem Jahre besonders
gut besucht werden. Die heutigen Frühzüge brachten aus allen
Richtungen Verkäufer in unsere Stadt . Vielfach hatten die über»
füllten Züge Verspätung. Hoffentlich hält auch das gute Wetter
Stand , was im Interesse der Verkäufer und Käufer nur zu
wünschen ist.

* Confetti -Bomben (werden zu bevorstehendem Andreas»
markt von der Wiesbadener Fahnenfabrik und Feuerwerkerei als
das Neueste in den Handel gebracht. In Form einer Papphülse
können dieselben sowohl in der Hand, als auch auf einem Tisch oder
Boden entzündet werden, wo sich nach einem halblauten Schuß das
darin befindliche Confetti in die Höhe vertheilt. Sowohl bei Tag
wie bei Nacht bringen dieselben allgemeine Belustigung hervor.
Sie find vollständig gefahrlos. Vcrkaufslokal: Bärcnstraßc 2, Ecke
Häfnergasse.

— Vor Taschendieben sei anläßlich des Andreakmarktes.
wieder gewarnt und empfiehlt cs sich, Portemonnaies, Uhren u. dgl.
gut zu verwahren.

= Unfall . Bei den Biebricher Kanalisationsarbeiten auf
der Wiesbadener Allee wurde Montag Nachmittag gegen4 Uhr eine
abgesprießte Wand von nachdrückendem Sand zusammengedrückt,
wodurch ein Arbeiter an den Beinen verletzt wurde. Mittelst.
Droschke wurde er in seine Behausung nach Wiesbaden verbracht.

— Namensänderung Herrn Kaufmann Adolf Kalb  in
Ems und seinen Familienangehörigen ist von dem Herrn Regierungs-
Präsidenten die Genehmigung ertheilt worden, fortan an Stelle
der Namens Kalb dem Namen Kolb  zu führen.

— Beerdigung Bei der gestern Vormittag auf dem
israelitischen Friedhofe in Frankfurt erfolgten Beerdigung des am
Sonntag verstorbenen MusikdirektorsM. Wallenstein  widmete
nach der Trauerfeierlichkeit in der Halle der Vorsitzende des hiesigen
Cäcilienvereins Herr Landgerichtsrath de Niem  dem zehnjährigen
Leiter des Vereins einen Kranz.

* Als «nbesteübar tst zurückgekomme « : ein am 17. No»,
bei dem Postamt 2 hier eingelieserter Einschreibe-Bries an Fräulein
A. Lotz hier, Cafe Baumann.

* Jmmobilien -Geschäft . Im Monat November ds. Js.
sind Hierselbst5 Wohnhäuser für zusammen 1,411,300 M. und 11
Grundstücke für zusammen 122,856 M. freiwillig verkauft worden.
Bei den Häusern betrug der höchste Kaufpreis 650,000 M. und
der geringste 81,000 M. In demselben Monat des vorhergegangenen
Jahres wurden 14 Wohnhäuser für zusammen 1,087,500 M. und
7 Grundstücke für zusammen 104,154 M. verkauft.

X Weiherachtsklänge . Sonntag, den6. Dezember, Abends,
findet unter Mitwirkung des MarktkirchenchoreS in der Ringkirche
zu Wiesbaden eine von Herrn Recirator FriedrichH em p veran¬
staltete Aufführung geistlicher Dichtungen statt, worauf wir hiermit
aufmerksam machen mit dem Hinweis auf die Anzeige in diesem
Blatt. Herr Hemp ist als Recitator geistlicher Werke berühmt,
worüber Hunderte von Zeugnissen evongclsicher Geistlicher von
Hessen-Nassau, der Rbeinprovinz, dem Großherzogthnm Baden, der
Bayrischen Pfalz und anderen Orten, sowie der Presse, den Aus¬
weis liefern. Daher kann die bevorstehende Beranstallung warm
empfohlen werden.

* Curhaus . Die am nächsten Montag,  den 7. Dezbr.,
im Curhause statlfindende vierte der öffentlichen Vorlesungen
wird unS die interessante persönliche Bekanntschaft eines der liebcns-
würdigsten neueren Volksdichter Josef Feiler  vermitteln , der
bei den Lesern unserer humoristischen Zeitschriften durch sein«
launigen Gedichte in altbayrischer Mundart sich beliebt gemacht
hat. Herr Feiler wird u. a. eine Anzahl solcher Poesien hier zum
Bortrag bringen und dadurch den Abend zu einem ganz besonder-
amüsanten gestalten. — Das mit den Cyclus-Concerten seiner Zeit
angekündigte große Concert zum Besten der  Pensions«
lasse des städtischen Cur - Orchesters  unter Mitwirkung '
der berühmten LiedersängerinFrau Lillian Sanderson  aus
Milwaukee und des in England außerordentlich gefeierten Violin»
Virtuosen Signor Achille Simonetti  findet am 11. Dezbr.
(Freitag nächster Woche) statt. Zu diesem Concert erhalten die
Abonnenten der Cyclus-Concerte bei Vorausbestellung— sofern
diese mindestens3 Tage vor Stattsinden an der Curcaffe erfolgt—
gegen Abstempelung ihrer Abonnementskarten, Eintrittskarten zu
halben  Kaffenprcisen, ein Entgegenkommen der Curdirektion, voll
welchem gewiß umsomehr allseitig Gebrauch gemacht werden dürfte,
als es sich um eine Veranstaltungzum Besten unserer bewährten
Cur-Eapelle handelt, mit der gleichzeitig ein Kunstgenuß allerersten
Ranges verbunden ist.

* Hotel Kaiferhof «nd Augnsta-Biktoriadad . Di«
gestern stattgefunden- außerordentliche Generalversammlungder
Actien-Gcsellschaft„Hotel Kaiferhof und Augusta-Biktoriabad" war
sehr stark besucht. Es waren mehr als 1600 Stimmen vertrete«
(insgesammt 1700) und wurden folgende Herren in den Aufsicht«»
rath neu resp. wieder gewählt: Philipp Helfmann, Frankfurt a. M.,
Commerzienrath Stein , Düffeldorf, Gustav Löwenhar, Frankfurt
a. M., Direktor Lott, Frankfurt a. M.. Johann Lemke, Bad Nau¬
heim, Rechtsanwalt Dr. Rosenfeld, Mannheim. Ein besondere-
Interesse gewann die Versammlung dadurch, daß der bekannte Herr
Bernhard Schiff noch während der Versammlung seinen ganzen
Aktienbesitz an Mitglieder de» AuffichtsratheS veräußerte. Man
kann dies um so freudiger begrüßen, weil dies eine neue Garantie
für die Prosperität des Unternehmens bietet. Wie man unS von
zuverlässiger Seite mittheilt, werden auch die bewährten Kräfte der
Directoren und des dirigircnden Arztes dem Hotel Kaiserhof und
dem Augusta-Viktoriabad erhalten bleiben.

Submission . Der Mindestfordcrndebei der Submission
für die Tünchcrarbeiten zum Ausbau zweier Räume im Dachge« :
schosse des RathhauseS war Herr Ehr. M a u ee (nicht Herr Thon)
und wurden jenem, als dem Mindestfordernden. diese Arbeiten
übertragen.

R . Remuneration , Die alljährliche Remuneration oder -
Beihülfe zum Winterbedarf für die Unterbeamten der Etaatsbahn
wird in den nächsten Tagen den Leuten ausgezahlt werden. Die¬
selbe wird allen diesen Leuten vor Weihnachten sehr willkommen sein.

□ Dein Dampf Der gestrige Theaterzug der Dampsbahn
(ab 10 Uhr hier) verlor in der Nähe der Champagncrfabrik Caffella
den Dampf. Die ungeduldigen Paffagire, darunter viele Damen, ,
stiegen schließlich aus und wanderten bis zur Adolphshöhc. Dorten
trafen sie mit dem inzwischen wieder flott gewordenen Zug zusammen.

—_ — _
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Freue erprobt.
Original - Roman  von M . Schoepp.

bl (Nachdruck verboten.)
Und in demselben Augenblick gab er den Gedanken,

den Dienst wegen mißlicher Berm-genSvrrhältnisse zu
quittieren, als äußerst absurd auf.

Eilig ging er zurück zur Breiten Straße. Fritz
mußte jetzt zu Hause sein. Auf jeden Fall wollte
er ihn dort erwarten. Da hörte er hinter sich seinen
Namen. —

„Herr Graf Holten?"
Gr drehte sich um — ein alter, leicht gebeugter Herr

mit schneeweißem Haupt und prächtigen, klugen Augen
stand vor ihm, tief grüßend.

„Ist mein Name. Und mit Wem habe ich die
Ehre?"

„Redlich, vormaliger Disponent der Firma Schlüter,
Herr Baron von Bellinghausen hat mich beauftragt,
morgen früh einen Brief für Sie abzugeben. Da ich aber
einen Geschäftsgang vorhabe, der mich in dir Nähe Ihrer
Wohnung führt, wollte ich ihn sofort befördern. Wollen
Sie ihn mir hier abnehmen?" Und er überreichte ihm
das Schreiben.

Holten dankte— , Jst der Baron bereits zu Hause?"
-Ja"
„Na, dann können roir’8 ja persönlich besprechen;

besten Dank für Ihre Bemühungen, werther Herr?
„Das hat Alfen angerichtet," murmelt« Redlich

weitergehend, „ich bin überzeugt, daß er's angertchtet
hat. Er ist der böse Geist in diesem Hause. Hätte
man ihm doch den Einlaß versagt. Aber was bezweckt
«r denn? Ich weiß nicht, was er will !"

„Sollte das auch eine Fügung sein?" fragte sich
der Rittmeister und als die schwere, gußeiserne Thüre
hinter ihm zngefallen, öffnete er heftig den Brief und
las mit immer zunehmender Erregung des Freundes
Abschiedsgruß:

Lieber Ruprecht!
Wenn dieses Schreiben in Deine Hände gelangt sein

wird, hast Du den Grund meines Handelns gewiß schon
erfahren. Für mich ist kein« Zeit geblieben, Dich um
Verzeihung wegen dieses ungeheueren Vertrauensbruches
iu bitten. Das Drama — ein furchtbares Drama
Menschlicher Schwäche und Eitelkeit hat sich in so kurzer
Zeit abgespielt, daß ich kaum zur Besinnung gekommen
bin. Rur eins weiß ich mit schrecklicher Gewißheit: ich
habe meinen Freund hintergangen, wie es nur ein Ehr
loser thun kann und daß mit diesem Bewußtsein weiter
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zuleben eine Unmöglichkeit ist. Meine.einzige Bitte ist
— versuche mir zu verzeihen; zürne meiner armen Frau
nicht um meinethalben. Sei ihr ein Freund. Ich wüßte
keinen, den ich um diesen großen Liebesdienst ersuchen
könnte.

Wie es gekommen ist? — Es sei fern von mir,
einem Andern die Schuld beizumeffen für das, was ich
gethan. Doch nie, nie wäre es soweit gekommen, nie
i)ötte ich mich meiner selbst schämen müssen, wenn er
nicht gewesen. Er ist in dieses Haus gekommen mit dem
esten Entschluß, mich zu verderben; er hat Zwietracht

qesäet zwischen mir und meinem Weib; er hat mir die
etzten Wochen zu einer Hölle gewacht; er ist der listige

Versucher gewesen, dem ich zum Opfer fallen mußte
unter den Verhältnissen, di« eingetreten stnd. Fluch ihm!

Er näherte sich mir mit dem Verlangen, ihm eine
Summe auszuhändigen, die der Höhe der bereits verlorenen
ziemlich gleich kam; im Weigerungsfall wollte er meine
Frau von Allem in Kenntniß setzen, was sich vor meiner
Hochzeit zugetragen. Und ich weigerte mich; Traute
jörte von mir selbst Alles, die ganze Wahrheit — und
ihr Stolz, ihr ganzes Empfinden mußte sich dagegen
sträuben. Sie sah in Allem nichts als niedrige
Berechnung.

Du weißt, daß ich ein großes Kapital zur Deckung
unserer Verpflichtungen ausgeben mußte. Ich war
entschloffen, die Summe auf jeden Fall zu ersetzen. Ich
wußte nicht wie. Da kam er in's Haus, unter dem
Borgeben einer geschäftlichen Mission; und nahm mir
mein Ehrenwort jedem Dritten gegenüber zu schweigen
über das, was er mir zu sagen hatte. Ich war empört
über seine Pläne; Dein Oheim sollte übervortheilt
werden. Ich wollte ihn benachrichtigen— mein Wort
band mich. Ich wies ihm die Thüre nachdem er mir
Bedenkzeit angeboten. In der Nacht darauf verlor ich
im Spiel eine große Summe, ich bezahlte ste von dem
Schlüterschen Gelbe. Und am nächsten Mittag hatte ich
den Vertrag unterschrieben.

E» giebt keine Entschuldigung für mich, aber es ist
eine Erklärung für das, was ich gethan. Ich will Dir
nicht sagen, wie ich gelitten. Aber ich will Dir sagen,
wie ich gehaßt habe; wie ich den Haß mit hinübernehme
in eine andere Welt. Den Haß und meine Liebe. Sie
setzt ein grenzenloses Vertrauen in ihren Vetter und ich,
Thor, wage nicht die Wahrheit zu sagen, weil mich mein
Eid bindet. Ein Eid. einem Schurken gegeben. Ich
wage nicht, ihm das Haus zu verbieten; denn es ist ihr
HauS; er ist ihr Verwandter. Und — ich kann mich
nicht freisprechen von Schuld.

Darum weiche ich. Nenne es Feigheit— Schwäche
— ste soll frei sein. Ich sühne für das, was ich an
Euch beiden gethan. Deshalb bemitleide mich nicht.

Lebewohl, Kamerad!
Fritz von Bellinghausen.

Ruprecht hielt den Brief in den Händen — er sah
nicht« mehr, als tanzende, steile Buchstaben, als ein
unsicher geschriebenes.Lebewohl." Er riß den Rock
auf — er meinte ersticken zu müssen.

„Bei Gott," murmelte er, „es giebt — es giebt
Fügungen. Holla, Du alter Junge, das kam gerade
recht. Leben um Geld? Sein Leben? Und ste? Die
ihn liebt und an ihn glaubt

Und auf einmal kam in den gelassenen, bedächtigen
Rittmeister eine ungewohnte Bewegung. Nie war er so
schnell die Treppen hinaufgeeilt wie jetzt. Ihm war, als
flüstere eine Stimme hinter ihm — sein Leben gilts!
sein Leben! Er trocknete die feuchte Stirn f er mußte
tief Athem haben, um seine Ruhe wenigsten« äußerlich
zu bewahren» Wie still es in dem großen Hause war
Wie todtenstill! Nur die alte Uhr in dem wurmstichigen
alten Kasten ließ ihr ehrwürdig langsames tik — tak
erschallen— es war ganz unheimlich. „Lebewohls
Kamerad," sagte ste, „lebewohl, Kamerad; lebrwohl
Kamerad 1"

* *

XI . Jahrgang.

Wieder und wieder hatte Traute nach ihrem Manr
zefragt. Sie hatte ins Bureau geschickt, hatte im Hause,
im Garten nach ihm gesucht, und je länger sie suchte.
!>esto entsetzlicher wurde ihre Angst, ihre schreckliche Un¬
ruhe. Und zuletzt hatte ste sich weinend in den altdeutschen
Stuhl gesetzt, von wo aus ste auf die Straße hinabsah,
und dabei lauschte sie auf jedes Geräusch und achtete
auf jeden Schritt — er war's nicht, er war's immer
noch nicht. Elise Lüttgen ließ durch ihr Mädchen fragen,
ob ste die Baronin sprechen könne— Traute verleugnete
ich— Redlich war schon zum zweiten Male gekommen
— er wurde nicht vorgelassen, und selbst Frau Schlüter
verließ schon nach wenigen Minuten ihre verzweifelte
Enkelin. Trost war hier nicht angebracht. Und kovntt
)ie Greisin ihr sagen: Du selbst bist Schuld an dem
allen? — Nein, nein, ste mußte ruhig warten und Ge¬
duld haben. „ ,

z Und dann klammerte sie sich an Haltens Versprechen.
Er wollte Fritz zurückbringen— aber wenn er ihn nun
nicht fand? Alles war heute so seltsam, so anders; alle
ähen so verstört aus — und wie fürchterlich hatte Alsen
zesprochrn— womit er gedroht? Wenn es nun keine
Verleumdung war, die das Blatt gebracht? Wenn Peter
die Wahrheit gesagt? Wenn Fritz nun wirklich das
Schreckliche gethan, dessen man ihn beschuldigt? Gott!
Gott! Was dachte sie denn? Wie durste ste das den¬
ken? Es war nicht möglich, es konnte nicht möglich
sein! Ihr Fritz sollte— nein, nein! Warum denn?
Waren Sie denn nicht reich genug? Wozu denn diesen
Erwerb? Er brauchte es nicht! Sicherlich, es war
nur Verleumdung. Es war eine große, boshafte Lüge,
nichts weiter.

Und Minute um Minute rückte der Zeiger der
alten Uhr auf dem Kamin vorwärts; Traute kauerte in
ihrem Stuhl, krampfhaft die Hände verschlungen und zer¬
marterte ihr schmerzendes Hirn — warum, warum. und
wartete und wartete— ach, warum hatte sie ihn gehen
lassen? Warum hatte ste ihm nicht längst die Hand zur
Versöhnung gereicht? Wenn es nun zu spät war!

Zu spät?
Wer hatte das gesagt? Was war die» für ein

gräßliches Wort!
„Fritz, Fritz!" schluchzte ste und schlug ihre zittern¬

den Hände vor das thränenüberströmte Antlitz.
Und endlich— endlich— da« war er! Das war

sein hastiger, schwerer Schritt. Jetzt ist er an der
Thür — jetzt drückt er die Klinke herab — alles Blut
strömt ihr zum Herzen— es saust und braust in ihren
Ohren — bleich, fast besinnungslos lehnte ste in ihrem
Stuhl, im nächsten Augenblick sprang ste auf, stürzte ihm
entgegen und hing an seinem Halse. „Fritz! jauchzte
und weinte ste, „Fritz!"

Das hatte er nicht erwartet, das nicht. Das klang
ja, ob — ja träumte er denn? War denn das wirk¬
lich Traute? Regungslos stand er da, in der Rechten
ein Blatt Papier, mit dem er seine Schuld bei ihr ein-
lösen wollte und starrte auf ihr dunkles, eng an seine
Brust geschmiegtes Haupt und lauschte gierig, wie etwas
unbegreiflich Schönem, ihren unzusammenhängendeu, wild
hervorgestoßenen Worten.

„Ach, Fritz, verzeih mir l Ich habe nicht gewußt,
was ich that — ich, ich allein bin schuld, ich, ich an
Allem. Strafe mich, wir Du willst! Aber liebe mich
wieder Fritz! E» war eine so schreckliche Zeit! Ich war
so unglücklich, Fritz, so unglücklichl Und ich habe mich
selbst verabscheut, daß ich so trotzig war — nicht wahr,
Du vergiebst mir? Wir vergessen, was geschehen ist
und fangen unser Glück von Neuem an. Ach, Fritz, es
soll fortan ungetrübt sein."

Regungslos stand er, \t  athmete kaum. Noch immer
meinte er, feine erregten Sinne spiegelten ihm ein Bild
vor, das er so oft, so oft sich in einsamen Stunden
ausgemalt. Das war seine Traute, da» war ihre süße,
einschmeichelnde Stimme — aber e« war ja nicht deuk-
bar. Sir lieble ihn ja nicht mehr. Er hatte es gesehen,
gefühlt — er wollte sie von sich befreien— und nun
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das? Hatte er denn in einem Wahn gelebt? Waren
denn die schrecklichen Kämpfe der letzten Zeit, in denen
feine Ehre untergegangen, umsonst gewesen? Er sah auf
das Papier in seiner Hand, er sah auf ihr dunkles Haupt.

»Fritz, Fritz!- schluchzte sie, „kannst Du. mir nicht
vergeben? Liebst Du mich nicht mehr? So sprich doch
nur ein Wart, daß Du es wenigstens versuchen willst!
Damals, wo Du mir die häßliche Geschichte erzähltest,
fühlte ich mich so entsetzlich gedemüthigt— ich glaubte,
es war nur das Geld — und ich wartete und wartete,
daß Du zu mir kämst, mir ein herzliches Wort zu sagen
— Du kamst nicht— ich dachte garnicht, daß Du auch
beleidigt sein könntest— daß ich Dich verletzt hätte—
Du warst so verändert, so fremd geworden— aber ich
hatte keine Ruhe. Und heute konnte ich nicht anders;
Ich mußte mit Dir sprechen, ich mußte Dich bitten, ver¬
giß, was ich Dir gethan habe, sei wieder gut, Fritz!
Set wieder mein, Fritz— ich kann diesen Zustand nicht
länger ertragen!-

Nein, e» war kein Traum, was er hörte. Es
schwindelte ihm fast bei dem Gedanken: „Hättest Du zu
rechter Zeit ein Wort gesagt, wäre das Alles nicht ge¬
schehen." Hatte ste Schuld gehabt? Sie, deren Stolz
aufs Tiefste verletzt sein mußte bei seinem Geständniß?
Konnte sie denn anders glauben, als daß — ein Wort
nur! Ein Wort— und er brauchte jetzt nicht zu gehen.

(Fortsetzung folgt.)

Dnttt, Kunst und MssMafl.
--- Wiesbaden , 1. Dec. Das  Löwe - Concert , das

gestern Abend anläßlich des 100. Geburtstages Carl Löwe'S im
Saal der Log« Plato stattfand, war eine würdige Feier des Alt¬
meisters der deutschen Ballade. Der intellektuelle Leiter des Con-
certeS, Herr Direktor Fuchs , hatte mit feinsinnigem Kunstver-
stündniß eine Anzahl der herrlichsten Balladen des Meisters für
den Abend auSgewählt und in Frl . Antonie B l oe m , wie in
Herrn Concertfänger Bausche  ein paar vortreffliche Interpreten
der LSwe'schen Tondichtungen gesunden. Frl. Bloem  ist uns
kein Neuling im Concerrsaal mehr. Ihre angenehme und ergiebige
Altstimme ist für die Ballade ganz besonders geeigenschaftet, und
fi« weiß di« sangbaren Formen und das Stimmungsvolle in
Löwe'» Liedern mit Akkuratesse und poetischem Zauber zu Gehör
zu bringen. Uns gefiel gestern ganz besonders ihr Vortrag des
„Heinrich der Vogler" und das allerliebste Lied „Kleiner Haus¬
halt", ein« Kunstleistung, für welche der Künstlerin alle Aner¬
kennung gebührt; das Publikum zeichnete ste auch dafür mit sehr
lebhaftem Beifall aus . Herr G a u sche sang zuerst zwei Balladen,
„Die verfallene Mühle" und „Odins Meeresritt" und zum
Schluffe noch „Herr Oluf", „Edward" und „G. Douglas". Sein
großes, klangvolle- Organ kam namentlich in den letzteren Liedern
zur vollen Entfaltung, in den wuchtigen Trotzesrufen Edwards
und seinen vorwurfsvollenKlagetönen, und noch erschütternder in
dem Flehen und Ringen des kühnen Douglas, deffen heiße Liebe
zur Heimath über den Zorn des Königs Jacob endlich den Sieg
erringt. Herr Bausche  erzirlte damit gestern einen großen künst¬
lerischen Erfolg und wurde mit reichlichem Beifall belohnt. Eine
dankenswerthe Abwechslung in das Programm brachte die Aufführung
des LSwe'schen Trio s in G - m o 11 für Clavier, Violine und Cello.
Mag dasselbe auch dem modernen Kunstgeschmack nicht mehr recht
ansprechend sein, so hießen wir es gestern doch willkommen, weil
es unS so recht in die mustkaltsche Gedankenwelt des Componisten
einzusühren geeignet ist. Die Herren Concertmeister Nowak,
KammervirtuosOskar Brückner,  Pianist Caesar Hochstätt er
bewiesen in der Wiedergabe der Composttion ihre volle oft an¬
erkannte Künstlerschast, während sich Herr Direktor Fuchs noch
durch seine feinfühlige, decente Begleitung der Gesänge verdient
machte. Da« Concert war sehr zahlreich besucht und dürfte «inen
hübschen Ertrag zu Gunsten des schönen Zweckes, dem Fonds für
ein Löwe-Denkmal, ergeben. -on

Er wird wegen schweren Diebstahls und da er schon mehrfach vor¬
bestraft ist, zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurthcilt. —
Der 20 Jahre alte CommiS Karl F. von hier, ist geständig, seinem
1lrinzipal nach uud nach Geldbeträge von zusammen 3S1 M. 80
!Sfenntg, die er bei Kunden einkasfirt hatte, unterschlagen zu haben.
Er muß hierfür 6 Monate abfitzen. — Der Kaufmann Franz F.
von hier, geboren 1856, ist geständig, seinem Dienstberrn, einem
Maurermeister, 99 M. 76 Pfg. unterschlagen, deffen Quittung auf
einem Check üher 500 M. gefälscht und dadurch einen Architekten
um diesen Betrag geschädigt, außerdem einem Lehrer in der Eifel,
wo er sich eine Zeit lang aufgehalten, 10 M. 20 Pfg. unterschlagen
zu haben. Zusätzlich zu einer in Gießen gegen ihn erkannten
echsmonatlichen Gefängnisstrafe wurde F. heute zu 1 Jahr und

3 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Die geschiedene Ehefrau
Christine Philipps von hier wurde zusätzlich zu einer erst kürzlich
über sie verhängten9 monatlichen Freiheitsstrafe zu weiteren sieben
Monaten Gefängniß verurtheilt.

□ Strafkammer -Sitz «»- vom 30 . November.
* Eine Diebes - n»b Hehlergesellschaft. Wie der

„Wirsb. General-Anz." s. Z. berichtete, wurde in der Nacht vom
27. zum 28. Juni d. IS . ,n den Laden deS Uhrmachers Herrn
Lang, Steingaffe No. 28 eingebrochen und aus demselben Uhren,
Ketten, Brachen ,c. im Werthe von 5—600 M. gestohlen. Dem
Küfer Franz M., sowie den Taglöhnern Phil. W., Mlh . H. und
Ludwig K. von hier wird nun vorgeworfen, diesen Diebstahl aus-
geführt, und den Taglöhnern Friedr. L.. Hermann A., Joh . H.,
sowie den Prostituirten Rosa E. und Elise St ., alle von Wie«,
haben, daß sie die dabei entwendeten Sachen, von deren unrecht,
mäßigem Erwerb fi« wußten, an sich gebracht, verheimlicht ober bei
der Beiseiteschaffnng behilflich gewesen seien. Zum Theil find die
Gegenständ« bei den Angeklagten gefunden worden. Die 4 ersten
Angeklagten haben in Gesellschaft mit andern Leuten während der
hier in Frage kommenden Nacht in einer am Römerberg belezenen
Wirthschast gezecht. Auf dem Heimwege begriffen, find sie angeb¬
lich «n dem Lang'schrn Laden vorbeigekommen, haben, ohne damals
schon die Absicht gehabt zu haben, zu stehlen, aus der Hausthür
eine Füllung herausgetreten, sind später zurückgekehrt, einer ist in
das Hau« «»gedrungen. während die andern draußen ihm den
Rückzug deckten, hat an sich genommen, war er eben erreichen
konnte, und später ist der Raub vop der Gesellschaft gelheilt worden.
M., welcher, während er in Untersuchungshaftsaß, einmal eine
Scheibe, sowie einen Wafferkrug zertrümmert, an einem anderen
Tage einen Selbstmordversuch gemacht hat und daraufhin auf An¬
ordnung des Gefängnißarztes dem Krankenhauseüberantwortet
wurde, versichert heut«, geisteskrank zu fein und beruft sich zum
Beweis« deffen auf das Zeugniß des ihn behandelnden Arztes
Seinem Antrag gemäß wir» die Verhandlung wider ihn, und au
Antrag der Kgl. Staatsanwaltschaft auch die gegen Ludwig » . von
der übrige« abgetrennt zum Zweckt der Anberaumungeines neuen
Termine» gegen sie, sonst werdest perurtheilt W. zu 3 Jahren
Wilh. H. zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und je 5 jährigem
Ehrverlust. L. zu 6 Monaten Gefängniß zusätzlich zu einer noch
nicht verbüßten Strafe, A. zu 5, Joh . H. zu 8. die E. und St.
zu 4 Monaten Gefängniß mjt der Maßgabe, daß sämmtlichen
Leuten je 2 Monate Zuchthaus resp. Gefängniß von der Unter
suchunashaft aus ihre Strafen in Aufrechnung zu bringen feien.

Allerlei . Der 2b Jahre alte Bäckergeselle Jos. R. von hier
hat zwei Kollern 2 Uhren, 2 Portemonnaie» mit 8M . und 4M.
40 Pf». Inhalt , 1 Taichemaeffer und Bersicheruug»kgrt-u gsstohlen.

X Homburg , 1. Dccbr. Schloß Wingertshof ist durch Ver¬
mittelung des Herrn Premier-Lieutenant Neumann von einem Mit¬
glied unserer königlichen Hauses gekauft wordeu. Der Kaufpreis
oll nach demselben 300,000 Mark erheblich übersteigen.

Frankfurt a. M , 30. Nov. Am Donnerstag Nach¬
mittag hat sich ein junger Mann in den Main gestürzt, ist zum
Glück aber noch gerettet worden. Wie sich jetzt herausstellt, handelt
es sich um einen Unterprimaner der Latcin - Ab-
theilung des Städtischen Gymnasiums , der aus
verletztem Ehrgefühl  zu dem verzweifelten Vorhaben ge.
langt ist.

* Hanau , 30. Nov. In sämmtlichen hiesigen Diamant-
chleifereicn kü  n d i g t en heute die Arbeiter, da sie den von

den Geschäftsinhabernaufgestellten neuen Lohntaris  nicht
anerkennen wollen.

— Niederreifeuberg, 1. Decbr. Als sich einige Schul-
knaben von hier auf der dünnen Eisdecke eines oberhalb des Dorfes
gelegenen Weihers tummeln wollten, brach der 10jährige Sohn
des Zimmermeisters Ehr. Messer ein und verschwand in der kalten
Fluth. Mehrere auf die Hilferufe der übrigen Knaben herbeieilende
Leute vermochten keine Hilfe zu bringen. Erst nach längerer an-
irengender und gefahrvoller Thätigkeit gelang es ihnen, die Leiche
an das Ufer zu schaffen.

X Ludwigshase «, 29. Nov. Heute Nachmittag gegen
5 Uhr ertranken beim Schlittschuhlaufen auf dem hiesigen
Ludowici'schen Weiher drei junge Leute im Alter von 15 bis 18
Jahren . Der Sohn des KrahnensührerS Teubncr eilte zur Hilfe,
und es gelang ihm auch, einen der eingebrochen Leute zu retten,
als er auch die zwei anderen retten wollte, brach er ein und er¬
trank gleichfalls. Bis jetzt ist eine der drei Leichen geländet.

Geschäftliches.
* Der Audreasmarkt mit all seinen Freuden steht wieder

bevor. Groß und Klein ist voller Erwartung der Dinge, die da
kommen sollen. Stadt und Land richtet sich zu allen möglichen
Einkäufen auf dem Markte. Es wird ja doch gar manches gekauft,
waS bezüglich Reinlichkeit und Appetitlichkeit oft vieles zu wünschen
übrig läßt. Beispielsweise werden viele Lebkuchen rc. gekauft, die
bedeutend besser und billiger  in hiesigen Geschäften zu kaufen
ind. Wir machen besonders auf die Firma I . M. Roth,  kleine
Burgstraße 1, aufmerksam, welch« von heute bis Weihnachten
wöchentlich frische Sendungen und zwar in großer Auswahl von
Häberlein in Nürnberg erhält. Ferner bemerken wir noch, daß die
Pallete Lebkuchen mit römischen Nummern die geringere Sorte
und mit arabischen Zahlen die feinste Qualität  ist und bc-
kanntlich werden aus dem Andreasmarkte meistentheil» nur mit
römifcheu No., also die geringere Qualität, verkaust.

Ausland.
-j- Budapest , 30. Nov. Bei Duna- Pentele ex-

plodirte die Locomotive  eines Gütcrzuges. Der
Maschinist, der Heizer und ein Ingenieur wurden getvdtet

2s Rom , 30. Nov. Rach der „Gazzetta Piemon.
tesc" bereitet sich Egypten auf einen großen Krieg gegen
den Mahdi  vor.

— Mailand , 30. November. Dem Besuch des
russischen Kaiserpaare»  in Rom im nächste»
Mai, der jetzt allseitig bestätigt wird, soll nach der Turin»
„Gazzetta del Popolo" ein Anlaufen der hauptsächlichsten
italienischen Häfen deS Tyrrhenischen Meere» seiten» de»
russischen Mittelmeer-Geschwader» vorangehen. Der Gegen¬
besuch de« italienischen KönigSpaarr» in Peterkburg ist für
Herbst 1897 in Aussicht genommen.

-j- Brüssel , 30. Nov. Al« gestern eine Dele¬
gation der royalistischen Jugend von Pari» dem Herzog
von Orleans die Photographie einer Fahne überreichte,
welche ihm »ach England nachgeschickt werde« soll, dankte
er herzlich undf»gte Hinz«: Ich danke Ihnen um so Herz-
licher, al» ich hoffe, mit der Fahne in der Hand nach
Frankreich zurückzukrhren.

A Curmuux , 30. Nov. Bpi der Ankunft Faure»
und seiner Anhänger, unter denen sich die Abgeordneten
Willeraud, Viviani und Vaillant befanden, wurden diese
von den republikanischen Gegnern au»ge
pfiffen.  Die Collectivisten wurden von Dragoner» c»
yortirt, um sie vor den Angriffen der Republikaner zu
schützen. Letztere hatten in einem heftige» Manifest gegen
die Lolleetivisten protestirt. Während der Fahrt vom
Bahnhof zum Versammlungslokal wurden die Abgeordneten
mit faulen Arpsel », alten Schuhen und Mehl
beuteln  beworfen. Im BersommlungSlokal entstand so
fort bei der Ankunst der Abgeordneten eine blutige Keilerei,
al» dir Musik di« Carmagnole intonirte. Die Tollec-
tiviste» mußten unter dem Schutz der Dragoner flüchten

* Paris , 30. November. Die Zahl der Ver
hasteten in Carmanx  übersteigt 50. Dieselben
wurden jedoch alsbald wieder freigelassen. Die gemäßigten
Journale beglückwünschen die Regierung zu den ergriffenen
Maßnahmen, welche einen blutigen Zusammenstoß ver
hinderten.

Petersburg , 30. Nov. Hier verlautet. Prä
sident Faure  werde im April nächsten Jahre » dem Zaren

paare einen Gegenbesuch  abstatten und in der sran«
höfischen Botschaft obsteigen.

O Sofia, 30. Rov. Fürst Ferdinand genehmigte
>a» Abschiedsgesuchde» Kriegsminister » Petrow
unter Beförderung zum Generalmajor.

§ Sofia , 30. Nov. Während der gestrige« Wahlen
ereignete« sich verschiedene Zwischenfälle,  wobei e»
zu Zusammenstößen  mit der Polizei kam. Auch
nt Innern de» Laude» kame» zu Unruhen.

0 London, 30. Nov. Wie verlautet, hatte ein«
große Anzahl englischer Arbeiter  die Abficht, sich
heut« nach Hamburg etnzuschiffen. Der hiefige Hafen,
arbeiterverband soll indeffcn die Einschiffung verhindert
liaben. In Hüll befindet sich ein Theil der Arbeiier im
Ausstand. Man befürchtet weitere Ausdehnung desselben.

verfälschte schmrfc Me.
man kaufen will, und di« etwaige Verfälschung tritt sofort zu
Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, ver.
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe. — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht)
brennt langsam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden" wefter,
wenn sehr mit Farbstoff erschwert) und hinterläßt eine dunkelbraun«
Asche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern
krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächten Seide, so zerstäubt
re, die der verfälschten nicht. Die Seidenfabriken 6 . Henne¬
berg (k. u. k. Hoflief.) Zürich versenden gern Muster von
ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann und liefern einzelne Roben
und ganze Stücke pari «- unä steuerfrei in’s Haus._ ’

25%billiger als bisherverkaufen wir in¬
folge günstiger Ab¬

schlüsse feine
Holzsache » z.

Brennen , Malen und Schnitze». Biele Gegenstände
find im Schaufenster mit Preis ausgestellt. 1632

Bietor 'sche Kunftanftalt, TaunnSstratze IS.

Weimar-, Ziehung3. Dez., Hauptg. M. 50.000. Mk. 1.—
Rothe Kreuz-, „ 7. Dez., Hauptg. M. 100000 Baar, „ 3,30
Kieler, Ziehung 30. Dez., Hauptg. M. 50.000 Baar, „ 1,—
Wefeler, Ziehung 15. Dez., Haupt,, event. Mk. 250.000 Baar,

wi m  M . Cassel , Wusbxdkn , Kirch . 40.
WM»" Liste und Porto 20 Pfg . extra. "UMA

« | l Um mein gr.lalflüPPOfl Lager zu redu-uiydi 1 v«.
reelle 5-Vfg.-Cigarre«,

10 Stück zu » 5 Pfg.
auch in ganzen Kistchrn, für Moihnnchl« .
Geschenke recht passend. 1616
J. Frey , Ecke ScMacli.-r.  Lnisenstr.

Feinstes Confertmehl
in 5 und lOPfd -Packeten . 4 5 Pfd . » O Pfg
4 IO Pfd . Mk . 1.60 , einzelnes Pfund 4 20 Pfg-
liefert auf Wunsch frei in» Haus. l6H

Vrod» und Feindäckerei
E. ¥ . IBrbas , Schrvalbackerstr. 11

per 7i Fl. 4 Mk- 2.40

Hamburg,Tropf« .. „ .. .. ..
Alter SchwedeM » >» „ » 2 .~

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

I
Liqueur-Fabrik,

gegründet 1861, 4880
Friedricltttrass«) 35, Comptoir im Hofe.

Garantirt ««ine»

Schweineschmalz
per Pfd. 45 Pfg.

Feinstes Kackrrrehl
empfiehlt

1026

pee Pfd. hon 16 Pfg. an
JT, Häuft,

Mühlgaffc 13 . Ecke der SäfnrrgckffL

TannenVeckreiser
zu haben Feldstraste 18. 1434
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Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
anfämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k,Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

Wegen billiger
Ka- errmiethe!

neue Feder
Cyld.- 0. Ankcruhr

i Reinigen 1 .40.
. Nene Uhren

aller Art
_ ■lUrbilligat.

<trengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingaffe 28.

Neu« n. gebrauchte
Herbst'

md WmtkliidMn,

Z«W « i . MrScke
zu wirklichen Spottpreisen ab-
zugcben. Schwere Winter-
Hosenü Paar Mk. 5. 581*
A. 6örIsok,Metzgergasse16.

Am Abbruch
Wilh -lmstratzel«
sind zu haben : Fenster 1 na X 1,50,
Thüren , Bretter , Sparren 5,50 m,
Bau » u. Brennholz , alte Back¬
steine und 1 kupferner Waschkesiel.
673* Gcbr . Christmann.

amen-Wintermautel , neu,
billig zu verkaufen. 678*

Maucrgaffe 19, 2. St.
öderallee 16 sind verschied"
Jaqnetts billig zu verkaufen.

ütcr Ueberzieher , s. Junge
^ von 14 bis 18 Jahren , ab-

zugeben. Walramstraße 7, Part.
/Lin guterhalt. Urberzieher
^ für 10 M . zu verkaufen
649 Lehrstrast » 23.

Neues

Einspänner-Kutschgeschirr
(weiß plattirt ), billig abzugeben.

H. Schenkelverg,
Sattlerei und Treibriemenfabrik.

Moritzstraße 72. 1492

SßömsMerdcgrschm
billig zu verkaufen a

Spiegclgaffe 8 (Sattlerei).

Wamii«s-rO.
Eck« der Schwalbacherstr ..
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früh« bill. zu verm. Näherer b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

- - * 0 Dachwohn.
, 2 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermiethen.  016

UmWaßc 35
ist die Beletage sofort od« später
zu verm. Näb. Part . a

; anggaffe 43,1. A.,
srdl. mäbl. Zim., W- Eingang,
zu v« m.  -

auf gleich zu verm

"u vci mioihctt' WM » 16.
j eine schöne Mansarde sofort zu
vermiethen.

S8 .erh.ordE
O . reinl . Arbeiter guter Logls,
Zu erfr. Laden das. lr>04

>Ein kl. Haus,
Mitte der Stadt , welches
sich für eine Speiscwirth.
schaft eignet, ist billig zu
vermiethen oder zu ver» i- '

| kaufen. Nähere « Oramew g

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
Inknrt oder sväter zu verm. 4960

WalrmSrahc 27.
Frontsp . bei Frau 8 «d>. erhält
ein anst. jung . Mann od. Frl.
LogiS.  671

straße 39, Part.

Dmerderg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St.  4824

Weüntzstraße7
heizb. Mans . an ein». Pers . z. vm.

■ ■ / ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ Mi
Ä auS  mit Thorfahrt u. Werl

j | | m statt im südlichenStadt,
Y ® *** theilz . jedemGcschäfts

>betrieb geeignet, mit einer An
zahlung von 1500 bis 2000 Mk-,
sofort zu verkaufen. Offerten
unter W . 6 an die Expedition

>d. Blattes. _691*

ai «rtfipf(0f,w
Kaufläden u. Möbel werden
schnell und billig auslackirt.
a Hcrmannstr . 17, Hth. 1. St.

AhchlMchk 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu-
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L . Behrens . Langgaff- 5.

Wellritzstr . 14, ».HI,
«hält anständiger junger M -nn
chöneS LogiS mit Kost.  615*

1 Zimmer und Küche zu ver-
miethen. Näh. Echulberg 15,

1Parterre ._ ° 97

SchchtSwßt 30,
!eine Dachwohnung zu verm. 127

Bügel-KiirB. rf ^ciwdnt
ffirfinblidien Unterricht

. Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich

| zu verm. Näh . Bdh . Part . 481

MlMk 5,
ein« Wohnung zu verm. 1688

Gründlichen Unterricht
im Fein - «. Glanzbügeln,
auf eine sehr leichte , vortheil-
hafte Akt, erthcilt jederzeit,
d« Kursus für 10 Mark.
Frau Anna Bender , geb. Trost,

Schach tstraße 33, Part . 690*
wird gründl-

w m , ertheilt . Ber¬
liner Neuwäfch« ei, Steingaffe 1,
Parterre . 1326

Dar Aafardeitka
von Polster-Möbel, Betten u. dgl.
WeihnachtS/Gesch. im Tavezier « .
fach werden in und außer dem
Hause sehr billig auSgeführt.

Fr . Wittlich , Tapezierer,
- Bustav-Adolfstr. 11. Hth. 2

von einem ledigen, selbstständigen
Manne 100 — 150 Mk. gegen
Sicherheit und Zinsen . Off . u.
st. 8 an die Exp, d. Bl . 679*

eich' edcldenkender He« oder
Dame leiht einem jungen

Mädchen 8 Mk. Rückzahlung n.
Uebcreinkunft. Off . « . st . 83
an die Exp. d. Bl . a l

Käufe und Verkäufe
An-

und 1

Verkauf
1591

DkMAk

bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an dieses Blatt.

Sie sparen Geld und
habe« Erfolg.

I Lteingasie 25 , Dachwohnung
A mit Zubehör auf gleich zu

I vermiethen. 054

ZttiaMk 29.
Bord « h., 2 Zimmer , Küche undIKeller auf gleich zu verm. 459

, SaiwasSrahk 19
Hinterh., Zimm « , Küche, Keller,

I auch mit oder ohne Heller Stube,
für Schneider «der Schuhmacher

I sehr geeignet, zu vermiethen.

683*

WcllkiWlßk 36,
1. St ., möbl. Zim . bill. zu verm

ellritzstraste 36 , i w . t"
ist ein möbl. Zimm « bill.

zu vermiethen . 584*

^a8â ?ail*£lwlr5 lv. in'"ffihm ry
Ein auf all. kaufmännischen

Gebiet wohl erfahrener

Mann
gef. Alters , mit gut« Handschr.,
durchaus selbstst. Arbeiter , sucht
bei besch. Ansprüchen Stelle in
einem Geschäft od« auf einem
Bureau . Gute Refer . Off. unt.
l. . L. 155b an die Exped. d. Bl.

gibt einer Dame beff. Stande «,
die früher selbst ein Geschäft hatte,
Arbeit außer dem Hanse.
Off . unt « U. 85 an die Exped.
dieses Blatt .eS. 1559

sowie Ausstattungen werden |
billig und schnell besorgt
Steiugaffe S , 3 Tr. rechts^

von gebr . Damencostümes,
Herrenkleidern , Schuhen

-,u . Stiefeln . Betten ,Möbeln,

koffern rcSimon Landau,
31 Metzgergasse 31-

Gute Möbel
aller Art werden billig abgegeben.
Kl. Schwalbacherstr. 14, P . l. a
13*44 zweischl., Spgr ., 3theiü
Nktte Matratze , Keil u . Deck¬
bett, Kleid« schr. v.16M . an,Kom¬
mode, Tisch, Kanapee bill. z. vrkf.

Wellritzstraste »0 , P . l.

5wei wenig gebrauchte Bettenmit oder ohne Federzeug, sowie
ein Kanapee sehr billig zu verk.
1609 Albrechtstraße 33, 2.

| « ine Kommode, 1 großes Pult
4L sür Bureau geeignet, 1 Kinder¬
bett, fast neu , billig zu verkaufen,

j , _ Feldstrabi 19 , 1.
„ gut « halten« Küchen
schrank und LWaschtisch

billig zu verk- ufen. Druden-
straßc 10, Hinth . 1 l. Morgens
von 10—12 Uhr. _689*

MzMMiiis.
2 sehr gute Pianinoö , sowie

3 Cassaschränke für die Hälfte des
>Wcrthes abzugeben. 1124

Schützenhofstraße 3, 1.

1 Pianino
billig zu verkaufen.
1417 Adelhaidstraße 56 , Part

Walkmühlstrasie SO
ist eine Wohn , mit Stallung,
sowie eine Bleiche M. Woh « .
z. Jan . ev. April zu v« m. 1459

„ . .. 12.Ieine geräumige Werkstätte, eventl.
Iauch als Lagerraum zu benutzen,
| zu verm. Näh , im Laden das.

Mm$i 32,“ ir
gleich oder sp. zu verm.  1574

Eepr . zuverlässige Erst-
Vl » Wärterin mit besten Zeug¬
nissen sucht für Januar od«
später Stellung . Näh . Hilda¬
straße 8. 677*

eb. erf. Fra « sucht Stell.
J als Gesellschafterin o. Kranken-

Pflegerin. Gefl. Bestellungen n.
990 * Westendstr . 18 , H. 3.

in anst. Mädchen sucht Beschaft.
- im Waschen , sowie im
Bügeln von glatterWäsch«, das¬
selbe geht auch in Hotel. Näh.
Richlstraße 2 . im Laden oder
Mansarde ._ «

Der Krautschnitter Math . Mohr
wohnt 322*

Helenenstraste 16 , Mittelbau.
Empfehle mich in allen vor¬

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
bO Pfg . an LU »« Pütz , Har-
tingstratzr8 , Parterre . 4223

Costüme
werden von 5 Mk ., Hans
kleider von 2 .50 Mk . an
hergestellt, stlargaretba 8 »üolter,
Frankenstraße 23, Part . 1573

GekMrtLr .7L . !
bast« , Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie-
d« brauchbar ist. D . Uhlman,
Rolte Nachf., Kirchgaffe 23 , 2.

MtUigS 5
mnWatiii

Für den Andreas - u . Wcih-
| nachtsmarkt paffende 1531

Schaubude
| preisw . zu verk. Näh . Exped.

iALikkstkllßt 8,2A .k.
nahe der Langgaffe, ein schönes,

I leeres Zimmer zu verm.

Stallung
IAdlerstrabe 50.

zu verm
1039

Kanarienvögel
prima Junghähne , verkauft
billig Johann PreSber,
1299 15 Wellritzstraste 15.

Waldvögel
[Auswahl vorräthig , sowie Flaschen
AmeifenspirituS empfiehlt
a Reith , Mauritiusplatz 3.

Alle Sorten Oefeou. Herde
billig zu verkaufen. 528*

28 Michelsberg 28.

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas-
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen.  94!

0 uche einen tüchtigen Litho¬graph , der zu Hause ar-
beiten kann. Offert . Hauptpost

M. 100. 655*

Adlerstraste 56
Dachwobnung zu verm. 1478

WUa UiM,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 108"

MeWnhe 3.
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861 Näh . im Laden.

zuMesehte Mw
bill. zu verk. Goldgaffe 3. 1655

EMinii
„Al ,u« 1. » I« 1897

_ . , UUJl vone . Geschäftsmann
1 Helle, g« . Parterrewohn .m.Zub.
r-uisenstr. o. deren Nähe bevorzugt.
Gefl. Off. u .st.3 an die Exp. 692*

E
ist zu haben in der

Expedition des Wiesb.
General -Anzeiger,

Marltftratz« 26.

«te Geige zu verkaufen
Röderstraste 17,

645 Frontspitze.

22 , 2 Stiege,
^Wohnung , 3 Zimmer und

Küche, sofort billig zu ver-
miethen . 1288

KleiGraßk 13,
Hth. 2 Et . r ., können Arbeit«
oder Mädchen Schlafstelle crh . a

i lbrechtstraste 37 , Part.,
■ ist ein gut möbl. Ztmmer

mit oder ohne Kost zu verm. 518*

Karlärch 30
Mittelb . schöne Wohn . 2 u. 3
Zim . Küche u . Zubeh.  z.

lelchstratz« 16 , Hinth. 3 St ..
erhält ein reinlicher Arbeiter

Logis.

verm.

vermiethen.
2 schöne Mans.j Wohnung zu

Gnstav-Kdolfßr. 6,
41., findet reinl . Arb , gut . Logis

ücht. Abonnentensammler
u. Colporteure sofort gef.

Näh . Louisenstr. 17 , Bdh. 3 r.

Tüchtige selbständig-

Möbel- 1621
Schreiner

aes. Doyheimerstr.
Wltzt. Schuhmchn

aus Woche sucht 1646
SkallbauS , Geisbergstraße 7.

können das Kleider-
macheu unentgeltich

erlernen . 097*
Scklichtersiraße 11, 1. St.

1624

äfncrgaffe S, 2 . erhalttn
2 Herren Kostu. Logts , 9 M.

pro Woche.  645

PW' 2.. JlÄÄ56 im“

Swei schöne Canapee , neu,
für 36 und 40 Mark zu verkauf.
Hormauustr . 17 , v ., 2. St ., ^

Wehgttgaffe 30,
Lade » mit großen Magazm-
räumen u. Wohnung zu ver« . e

Neubau , 1-, 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf 1. Dez . oder spät« zu ver-
miethen. Näheres Platterstraße 32.
Parterre . 1616

. . . . « halten
27^Arbeiter Kostu . Logis. 651*
Lermannstraste 1 , ein schon
U möbl.Zimmer mit sep.Eingang,

11. St ., sofort zu verm. 1431

t. e. Logt« a

6
N»u7z. tz. 1189*

2 möblirkes
^. t Zimm«
an anständ. 'Ladenmädchen oder
Herr» zu ver« . Aäh. i« Lade«.

Ein nustlind. Wädchcn
kann das Kleidermache « un¬
entgeltlich erlernen
1284 * Webergaffe SO , 1.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachcu und
Zuschneiden gründlich erlernen.
Jahnstraste S . 53:i*

Ein starkesMädchen
für Wasch- n. Putzerbeit gesucht.
1638 « eiet Minerva , Rheinstr. 9
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! ! Zum Andreas -Markt i» Wiesbaden ! !
Große Neuheiten in

HlttlshliltMgs-ArtiKkl«.
IM«« . »v « .

Geschäfts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum und der Einwohnerschaft  >

Wiesbaden mache ich hiermit ergebenst bekannt, dass ich das
Restaurant

TSaAnhofs*Jfotel
früher zur„Stadt Wiesbaden",

übernommen habe.

Ich werde mich bestreben, durch Verabreichungnur guter
Speisen (Mittagstisch von 50 Pfg. an und höher, reichhaltige
Frühstücks- und Abendkarte) , sowie f . Biere, hell und dunkel,
direct vom Fasse, aus der „Rheinischen Brauerei“ in Mainz,
reingehaltene Weine von hiesigen bestrenommirten Firmen, mir
die volle Zufriedenheit meiner werthen Gäste zu erwerben.
Mit der Bitte, das mir in meinem früheren Geschäfte geschenkte
Vertrauen auch hierher übertragen zu wollen, zeichnet

Hochachtend

Haupt¬
treffer:!

4

Philipp Wagner,
früher Wirth zur „Seidenraupe“.

cjo fi . zfcfirep,
Pelzivaaren-Fabrik,

13 Hüfnergasse 13.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen

Mode- Artikeln , besonders in

§apes, flottier and § arett.
Anfertigung von

Hamen-Mäntel u. Herren-Faletots
nach Maass.

Reparaturen werden billigst angefertigt.

In Wiesbaden bei
de FalloN,  Hoflieferant.

Hübsche

!Scherz-Artikel
zum Andreasmarkt

bei
XBeyenbach’s Metallwaaren-I
* > fabrik , Gravir - u . Münzanst,,<

Kellerstr. 17, Wiesbaden.

Ein polirtrs
Bett 65 M., ein
Sopha n 2 Sessel

75 M., Spiegelschrank 95 M„
1 Auszugtisch 45 M., 1 Kaffen-
schrank 115 M., 1 Berticow
54 M., 1 Waschkommode25 M.,
1 vollständiges Bett 35 M..
1 Gallerieschränkchen30 M., ein
Pianino 170 M., 1 Kanapee
25 M., 1 Schreibkommode35 M.,
1 Teppich 15 M., 1 ov . Tisch
14 M., 1 Waschkommode 15 M.,
1 zweith. polirter Kleiderschrank
55 M., 1 Kommod « 25 M.,
1 Ringelbcttstellemit Wollniatratze
65 M., 1 Deckbettu. 2 Kissen
30 M., 1 Bettstelle mit Stroh«
Matratze 10 M., 1 zweithüriger
Kleiderschrank 38 M., 1 einth.
Kleiderschrank 22 M., 1 Küchen-
schrank 35 M, 30—40 Pfund
prima Roßhaare 35 M.. ein
Nachttisch, 2schöne Oelgemiilde,
1 Spiegel 12 M., 1 zweisitziges
Kamceltaschensopha 95 M.,
1 Regulator 20 M.. Fenster-
gallcricn und verschiedene Sachen
inchr sind billig zu verkaufen.

MIWftrchZK,

DaSUniversal-Spar. u. Schnitzel-Messer
eignet sich vorzüglich zum Kraut- u. Bohnenschneiden. Rettigenu. Gurken,

und ist brauchbar für jede Hand, links und rechts. Preis 80 Pf.

»Ä 'm.  Nmottsil-Ktmsk-jM «4 *2*.
wird nie stumpf, rostet nicht, eignet sich vortrefflich zu Rettig, Kartoffeln, gelben
Rüben, Zwiebeln; großeZeiterfparniß , ü Stück 40 Pf. ; Gemüsebohrer
zum Garniren, Garnirmeffer , « artoffellöffel , Spicknadeln aller Art,

m . . . eine sehr große Auswahl in Salat - und Beilagbestecken in Buchs u . Horn,
Patentmeerrettigreiber. Kartoffel-Schälmeffer von 10 Pf. bis 80 Pf., sowie Patent -Korkzieher
und alle Sorten Schneeschläger Patent -Küchenmeffcr mit Fischschupper und Fleischschaber und
eine große Auswahl in Blech-».Holzformen für Weihnachts-Bäckereien. Fleisch- ». Reibmaschinen

und eine große Parthie CitronenpreffeN.
Ne » ! Zum ersten Male hier! Neu!

Großartig und sensationell
sind die neuerfundenen

Üpar - Lampen
sind zugleich das Billigste, Schönsteu. Beste. Große Specialität,
verbrennt in 40 St . 1 Pfg . Petroleum, vollständig geruch- und
gefahrlos; eine Zierde für jeden Haushalt. Dient als Flur-,,
Küchen-, Closet-, Telephon-, Schlaszimmer- u. Krankenzimmer- ,
Lampe. Besonders auch cmpfehlenswerth als Lampe vor Heilgen- '
statuen u. -Bildern. Unentbehrlich für jeden Haushalt. Preis
per Stück M. 1.50 . Glocken in 10 verschiedenen Sorten.
Kännchen zum Einfüllen, welche das genaue Maaß der Lampen

enthalten. Rcscrveglockenund Docht in Auswahl.
Ich mache das geehrte Publikum darauf aufmerksam, daß die Sparlampen , 50 Stück in allen Farben , jeden Abend

von 5 Uh, an brennend zu sehen sind. irorn « oeno
Auch empfehle ich eine große Parthie Rühr - und Tcigschüffel » aus Weiß -Metall für Bäcker und Conditor u s w eine!

große Auswahl in Tülle« und Ausstechformen zum Garniren. 1700
PT Man bittet genau auf Platz und Firrna zu achten.

_ « « erk ans Karlsruhe.
Bude auf dem Luisenplatz nächst der kat holischen Kirche.

Kieler
Geld-ILoose>
n u r Ute  Mark

6Ä61  Geldgewinne.
11 loose für 10 jjark
Portou.List«20 Pf.extra, verxendetJ

A. Kagelmann, Göttis
Maupcafeator.

Zum ersten Mal in Wiesbaden

wührrud drs Mrrusluarkiks.
IDirect hint er der Berg - und Thalbah« anfgeftellt.

ZZssr’  Neben der Nngklrche. ~3BÜQ&
Die

Ä . G«tthmi>-

Tmirldch,
in Miniatur.

Oiient -LxpressLug.
Großartigste und interessanteste Belustigungsfahrten durch

das St . Gotthard-Tunnel.
Größtes und schönstes Dampf-Caroufset.

Letzte Neuheit dieser Branche.
P“ Achtung und kein« Verwechslung. Mtzg

Wr" Tunnelbahn TSfll
ist die

neueste Fahrbelnftigung anfdem Andreasmarkt
Abends feenhafte rlectrische Beleuchtung und Brillant-

Feuerwerk.
Wegen der Größe der Tnnnelbahn konnte dieselbe
nicht in der Nheinstraße placirt werden, sie ist neben
der Ringkirche , direct hinter der Berg- nnd Thalbahn

erbaut.
Fahrpreise : Ermachsene I« Pf ., Kinder 3 Pf.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein
_ Der Unternehmer: R. Butto n.

Bunt AiltzeiÄmkl.
|Restaurant Kochbrunnen,

Saalgasse 32 ,
empfiehlt bei Verabreichung vorzüglicher Getränke

Gans mit Kastanien
und

Dipxe - Has
Uarkttagk«.

-« 0 »

702

»3T

Mt Heidt«
ES ladet höflich ein 1(59$

_ Alois Ulzheimer.
Andreasmarkt.

GMaus zum golllmm Lamm.
An den beiden Markttagen:

Frei-Concert.
Achtungsvoll

Ronrad Deinllin.

1683 Parterre.

Andreasmarkt!
Confetti,

staubfrei, in verschied. Packungen, lose v. 5 Pfa . an
Luftschlangen,

buntfarbig, 4 Stück 1V Pfg .,

Confetti -Komben,
größte Neuheit der Jetztzeit,

sowohl für den Markt, als wie in Restaurants zu benutzen.
Größter Effect . — Allgemeine Heiterkeit.

Per Stück 15 u. 25 Pfg . 1675
Sokrates - Laternen

mit mehrstündiger Brennzeit, außer Confetti -Bomben,
das Neueste für den Markt, per Stück 25 Pfg.

Alle Materialien
sehr billige » Preisen.
L610 Vistor ’sche Kun*tan «t« lt, TaunuSstr. 13.

I
inAnBriefmarken ^ a.lSOSort.
I v UvßO Pfg .,—100 verschied.

überseeische 2.50 Mark. —
120 bessere europäische 2.50M.
bei « Zechmeyer .Nürnberg.

Satzpreisliste gratis. 163b

zu kunstgewcrvlichc»
Arbeiten jeder Art zu

zu kaufen gesucht. Offerten unt.
1346 an die Exped. 1346

werden gut geflochten bei
Li. Rohde,

Zimmeruiannstr. 1, Hth.

WitSd. Fahnettfabrilr & Feuerwerkem,
12 Barenftrafxe , — Ecke Häfnergasse.

Andreasmarkt-Ansichtpostkarten
| erschient« bei 1715

Rud . Bechtold & Co . , Louisenftr . 31.
Colporteure gesucht

. . .
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PirUchafts-Bergebuntz
' Die Turn -fiesellschaft,
hier, will den Betrieb der in ihren
Lokalitäten Wellritzstraste 4L be¬
findlichen Wirtschaft vom 1. April
1897 ab anderweit vergeben. Ge¬
eignete Bewerber können unter Au¬

fgabe ihrer bisherigen Thätigkeit die
Bedingungen und sonstige Auskunft

bei unserem1. Vorsitzenden, Herrn Hch. Wolff, Hof¬
musikalienhandlung, Wilhelmstraße, sowie bei unserem
Kassenwart, Herrn L. Vogel, Wellritzstr. 41, bis zum
15. Dezember d. Js . erfahren. 160 b!Der Vorstand.

Conditorel
Oscar Falkenstein,

Brod - und Fein -Bäckerei,
Herrngartenstr . 17 MMätzH Herrngartenstr 17

tens
CacacL

53

^5

per
lasse

20 ‘HeBBi 'jj
in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokal«:

Mekergasse Ä.
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen'
wart der Besucher stets frisch. Aus Wunsch nmd Geball,

Specialität:

Echt Holland. Zwiebacks
von R . W . Peters , Hilversum bei Amsterdam,

mit servirt.
Der Besuch des Ausschank-Lokals, welches täglich,

auch Sonntags, von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann, besonders den Damen an¬

gelegentlichst zu empfehlen-_

Silberne Medaille , Wiesbaden 188 « .
Höchst, Auszeichnungfür Obstweineu. Obstwein-Mouffeux.

Johannisbeerwei «,
herb 70 Pfg-, süß 90 Pfg. V. Fl., sowie Stachel »e«r -,
Heidelbeerwei » 70 u. 90 «evmbeerwmn 80 Pfg..
Himdeerwet » 1 M- u. Erdbeerwetn 1-20 Apfel¬
wein 25. Speierling 30 Pfg.. »«»»Ür»»atnmta ; ferner
JohanniSbeer -, Stachelbeer -, H « delbeer - u. Apfel-
Wein-Mousteux in anerkamü hochfeiner Qual,tat per
Flasche1.30 M. empfiehlt

6 . A . Schmidt , ga ” '

Mein Friseur und

Parfümerie - Geschäft
befindet sich jetzt

!ftUMis|tm| \t

Paul Wielisch,

empfiehlt sich zur Lieferung von
ßaols 'wsi .as ^ Si all © *? -

Gute und preiswürdige Waaren.
Bestellungen ins Haus werden prompt und gewissenhaft

ausgeführt.__ r__

Van Mouiens
acaa ^

Dam«-, Kema- und Wattt-Mm.
Specialist

sür Haar- und Bartpflege « 3726̂

AHdre JMLoteP9»-

J (Pditer Feigen-
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,!

das feinste #

Kaffee -Berbefferungsmittel
ist unentbehrlichals Beimischungzur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

Vorräthig m den meisten Spezereiwaaren-,
Delicateffen- und Drogen-Handlungcn, jedocĥ

Nur echt!
!in Original.Packeten mit der gesetzt Schutz- 1
marke dem Bildnisse des Tirol . Helden |

Andreas Hofer
und der vollen Firma. 43
Andre Hofer,

Kaiser!., Kgl.u. Grvßh. Tosk. Hoflieferant. Salzburg u. Freilassin,.
Prämiirt TIP WW  AuMtelluno

Silberne Medaille . WF »Hirnberg 1896.

Weihnachts-

Wtin- und Delicatesskörbe , Con*
serven, Südfrüchte , Champagner,

Cognac, Gänseleberpasteten,
Caviar, Lebkuchen u. 8. w.

1812 empfiehlt

l  M. Roth Nachf .,
Delicatessen - Handlung,

1 LI. Bnrgstrasse 1.

-8ppmii ( f9Ai

X\

Z
Ci

M

Wachstuche
Gummi-Tischdecken«•Schürzen

Betteinlage«
empfehle zu bekannt billigsten Preisen.

V
Tapetenhandlnng,

16 Ellenbogengass « 16

Grabenstratze «
aaren gut und billig. Holzschuh- flÄ*
Ltieselsohlenu. Flecke2.70 Mk.. gtauli ^ o. 1.90 Mk.

Mrabeuitraste b

Direct iu der Strickerei
kauft mau die billigsten Woll -Artikel.

Jagdwesten, ArbeitSwämmse, Metzgerjacken
sehr schön und gut gestrickt, von M- 1-50 an
bis zu den feinsten, Unterhosen und -Jacken,
gestrickt und gewebt, 8b Pfg., Normal- und
Bibrrhemden Sb Pf ., reinwollene Kinderjäckchen,
.HdSchen und -Röckchen 4b Pf . Alle Neuheiten
in Tüchern, Kaputzen, Krage« und ShawlS,
Strümpfen, Socken, giamaschen, Kniewärmer.
Prima Strickwolle, Loth von 4 Pfg. an bis
zu der feinsten Sorte in großer Auswahl.

, - Strümpfe« erden schnell angestrickt und gewebt.
Fr . IVcnmann , Ellenbogengaff « 11, dicht am Markt. 1156

Erster Preis für Pianinos
Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
Amsterdam Erster Preis  für Pianinos.

einzige höchste Auszeicfin. für ganz Preussen.
1884 London Als Preisricht,  hors concours
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichnung für Prenseenund Sachsen.
1886 Coblonz Erster Preis  für Flügel.
1886 Coblenz Erster Preis  für Pianinos.

einziger erster Ehrenpreis I : M. d. Kaiserin-
Königin . *

hors concours1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894
einzige

1894
1895
1895
1895
1895

Brüssel
Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz
Antwerpen
Antwerpen

höchste
ichland.

Norden
London
Lübeck
Charleroi
Charleroi

Erster Preis für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Auszeichnung für ganz

Erster Preis  für Pianinos.
hors concours
hör » concours
Erster Preis  für FlügeJ.
Erster Preis für Pianinos.

Amerikanische, belgische u. engl.Patente.

MMesReiclis- PatentKo.81139.

Certificai» von Frau Dr . Clara Schumann,
Abt Brahms, von Bülow, Jaell, Liszt,
Maszkowskl,Servals , Thalberg «.Wagner

heben einstimmig hervor : 9046
unvergleichlicheTonschönheit, Eleganz de» An¬

schlages und unverwüstliche Solidität.
Preisliste gratis and franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich: Heinrich Wolff , Kgl.
Dän. HofL Wiesbaden, Wilhelmstr. 30

Harry Sössenguth,
15 Schwilbaohäpstpassa 15,

vis-k-vis der Infanteriekaseme , 4688

empfiehlt zu Mlligsten Preisen sämmtiichePolsterartikel
wie:

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte,
Kordel, Grelle, sowie sämmtiiche Umzuqsartikel.Koraei , uicmp? — — ■■—»

Ausstellungs-Schrank
ca. I m-Meter Bodenfläche und 2—3 Meter
Höhe zu kaufen gesucht.

Gefl, Offerten unter 161» an die
d . 3ÖL

«»461 tüeldgewinne

Kieler Geld -Loose 1 Mark.
Haupttreffer : 50,000 Mark.

U Loose nur 10 Mark , Porto u. Liste 20 Pfg . eitraTer.en«et
Paul Liobsch , Hauptagentur , Gothw.

In Wiesbaden  bei F - de FullwiW , Hoflieferant.

Mette«
werden nach de"n neuesten Mustern, sowie Pqppenperriickcn am

>billigsten angefertigck
Josef Lorenz , Friseur.

_ Schwalbacherstraste IV 1659
Ktcliarcl ielle,

Damen- und Herrn-Friseur,
Friebrichstraste 43 , Hth . 1 St »

empfiehlt stch zur Anfertigung aller künstlichen Haararbeiten, als
Perücke». Toupet. Scheitel « Stirnfrisurcn

u. s. w. OIM
Billigste Preise Conlante Bedienung.
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Luspeuuiig Stuttgart 48VV
Goldene Medaille.

KMM -KKWKMA«

%

Die Singer Mhma §ehmen
nehmen seit der Erfindung der Nähmaschinen den ersten Rang unter denselben ein. Sie sind mustergültig in Construction und Ausführung, unerreicht in
Nähgeschwindigkeit und Dauer, wie Schönheit des Stichs. Die Singer Nähmaschinen sind unschätzbar im Haushalt, unentbehrlichfür Gewerbetreibende,
st« sind daher

das beste»nd nützlichste Meihnachts-Geschenk.
Der stets zunehmendeAbsatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungenenthalten das beste Urtheil über die Güte unserer

Maschinen; das über 40jährige Bestehen der Fabrik, die bewährten Einrichtungen unserer an allen größeren Plätzen bestehenden Filialen bieten die sicherste und
vollständigste Garantie.

Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der Modernen Kunststickerei.

Ausstellung Granden ; 1886.
Goldene Medaille.

Wiesbaden,
Marktstrasse 34

1613
Singer Co. Act. Ges. Wiesbaden,

Marktstrasse 34«
(vormalsG. Neidlinqer.)

empfehle im reichhaltigster Auswahl

Cigarren  eigener Fabrikation,
von IHk . 2 .50 bis 15.— pro Hundert , ferner

Importes, sowie rassische asd türkische Clgarretten fsowie _ ^ _ _ _ ,_ _ _ _ _
in eleganten Weihnachts -Packungen . 1488

Fabrik -Niederlage : W ■ BEI M EM Fabrik -Niederlage:

Marktstr . 26 , L . OUBS WOIflj Marktstr . 26.
WM" Bitte genau auf JÜTl** 30 zu achten . BO

Wegen Umzug in das Eckhaus Marktstrasse und Metzgergasse:

Fortgesetzter Ausverkauf
meines grossen Lagers in

fertigen Herren-& Men -Mroben.
Die Preise sind so niedrig gestellt , dass die Gelegenheit zum Einkauf

besonders empfohlen werden kann.

1345
47  Kirchgasse 47 , nahe am Mauritiusplatz.

C. Rossei Nachfolger,
13 Goldgasse 13 . A . Beck , 13 Goldgasss 13

empfiehlt sein großes Lager in:

Kinderwagen , Reisekörbe,
Blumentische , Markttaschen,
Wäschepuffs , Markt -, Arbeits -,
Zier-,Versandt - u.Waschkörbe.

Sessel in großer Auswahl 4496

Karl Schipper
Hof-Photograph,

31 Rheinstrasse 31
preisgekrönt : Brüssel 1891, Magdeburg 1893, Bordeaux 1894,

vielfach ausgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten,
Telephon 485 empfiehlt Telephon 485

sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten
aller Art. Bei massigen Preisen anerkannt vollendetste
Ausführung . Specialität : Kinder • Aufnahmen und Ver
«riisseraugen von Photographien.

Aufträge für Weihnachten werden recht
frühzeitig erbeten . 1472

Weihnaohts -Anzeige.
Um mein grosses Lager in

Luxus-Artikel und Ausstell-Gegenständen etc«
zu räumen verkaufe bis auf Weiteres zu bedeutend
reduzirten Preisen und bewillige ausserdem während
der Weihnachts -Saison auf besagte Stücke reell
10°/0 Rabatt.

Meine Specialitäten:
In- nnä ensländisclie Schmuck-n.Leflerwaaren

bringe in bekannter Güte und billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung.

Wilheluietr. 32 F . Mackeldey , Wilhelmstr. 32.

Hut-Lager.
ftöp Asswchl jn biUigßftt siltilm.

Stets Ki« ga« g von Aeuheitev.

Reparaturen prompt und billigst.
A. K. Hehner, 706

«ihisßrch 10._ BthoMiste 10.

■LLLXI

| Herren - und 1
* MIHamenwäsches
s *
H in grosser Auswahl zu billigsten Preisen, auch An » fl

feriignBC nach Haass unter Garantie für Halt - *
M barkeit und tadellosen Sitz,

5 Taschentücher
Jj (weiss und bunt ) in I .einen , Battist u. Seide , von i

den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten , L

ZDamen-Ghemisettes..Garnituren>
» g : Cravatten,
Z Kragen und Manschetten

in allen Preislagen,

z Hans- und Zierschürzen
W empfiehlt

I Heinrich Leicher,!
liamggasse . v

P. S. Aufträge auf Wäschegegenständ« nach MaassM
erbitte ich mir rechtzeitig , damit solche auf das Sorg- Mj
fähigste und Pünktlichste vor dem Feste ausgeführt"
werden können . 1522

Wegen

Aufgabe des Oeslllästg
werden sämmtliche garnirte «nd ungarnirte Damen -, Kinder»
und Reisehütc , Schleier und diverse andere Neuheiten
sp ottbillignur kurze Zeit ausverkaust im 1433

MT Wiener Modegeschäft ~9fl
Wiesbaden, Tann « « strafte 48.

Der fabrn ist sofort;t inmirthen.

Hßifiiier Reawasllierei
1008 tzon

Tu  Pfülf , ZtkiWlst1. Portme,
empfiehlst bei feinster Ausführung und jchncU,rer Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pfg<
1 Kragen . - 6 Pfg-
1 Paar Manschetten . . . . 10 Pfg:
1 Kleid . . 1.70 Mk.
Gardinen per Blatt . . . . 60 Pfg-

aller Arten
eigener Fabrikation

als:
KindermQtzen von 50 Pf . an bis zu den feinsten,
Herren -, Livree - und Uniformmützon

in reicher Auswahl nur gute Qualitäten bei
Carl Braun , KürschnereiLKappenmachere!«
189 13 Michelsberg Wiesbaden , Michelsberg 13. _

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlunqserlkichterung. 1263

A. Lelcho r . Adclhaid strafte 46.
RoiarionSdrud unb JBcrlag: Wiesba dener P crla gsanstalr , Friedrich Hanne  inan». VerantwortlicheRedastion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chcs-Rcdactciir

Friedrich Hanncmann;  für den lolaieu und allgemeinen 2h«i!:: O >la püil Wehre »; für de» Jnseratcnlheil; A u g. Peiler.  Sämmtlich in Wiesbaden,
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"^ Schrebergärten . Dem Beispiele der Schrebervereine
dem Namen des Begründers Dr . Schreber -Leipzig so be-

('* ?L  in vielen großen Städten folgend, welche ein große- Terrain
"‘Sam gepachtet und ju »einen Gartenparzellen unter sich ver.

b-den beabsichtigt der Magistrat , wie er demnächst noch weiter

■L linl» vom Rondell ,u umzaunen , ,n etwa 10—12 Ruthen
^ Stücke , u parzelliren und diese so entstandenen etwa 20
«anellen an Gartenfreunde , welche sich dort ihr G-muse « . selb»
fitbtn  wollen , zum JahreSpachl von 30 M . auf zebeSmal 6 Jahre
SEttoL Das Grundstück wird mit Wafferle.tung versehen und
^ Achtern das Wasser kastenftei geliefert. Dieser Plan kann
E verwirklichtwerden, wenn sich genügend Theilnehmer finden

steht zu hoffen, daß derselbe namentlich b«, kleinen Beamten
gälang finden wird . In den Kindern , für welche b'-r eventuell
ein Spielplatz eingerichtet werden kann, wurde hierdurch schon früh
»je Liebe zur Natur und der Pflege des Gartenbaues eingepflanzt
w rd-u und sicherlich gute Früchte Wragen. In hd-ef-m Sinne
» das Projekt de» Magistrats nur mit Freuden zu begrüßen.
^ * Eine neue und interessante Btlustrgnng nnrd>dies,
mal dl- Besucher de- AndreasmarkteS überraschen. « »- St Gott.
i,»rd - Tunnelbahn en miniature , welche, da der Platz >n der
Rheinstraßc zu klein war , hinter der Ringkirche, direkt hinter der
« °ra- und Thalbahn , aufgestellt werden wird . Der von früher her
bekannte rührige Unternehmer, Herr Ruttor,  ist mrjl  mttJ >iefer
aroßartigen Neubeit, welche Abends bei feenhafter elektrischerBe-
siuchtung und Brillantseuerwerk die großartigste und mtereffanteste
«eMstigungsfahrt als Orient -Expreßzug bietet, zuerst aus dem Plan
erschienen. Sicherlich wird sich dieses, durch seine Eigenart reizvolle
Dampf-Karoussel auch hier im Fluge einbürgern und zu der b-.
liebteften Belustigung auf dem Andreasmarkte werden, zumal der
Fahrpreis ein so geringer ist und für Erwachsene nur zehn, für
Kinder nur fünf Pfennig beträgt . Di - Bahn bietet m l-der Hm-
stcht vollständige Verkehrs-Sicherheit, da sie in dieser Beziehung
polizeilich vorher geprüft wird.

Wain, Kunü IUI» Wifftnschast.
— R e s i d c n z'- T b e a t e r. Da die nächsten beiden Tage

unter der Devise der „Bretterwelt " hier in Wiesbaden stehen,
insofern die fröhliche KirmeS-Stimmung aus den Schaubuden
heraus sich dem Publikum mitthcilt, soll auch auf denjenigen
Brettern, die die Welt bedeuten", über müthige Lustigkeit herrschen,

daher ist der ausgelassene Schwank „Bocksprünge " wieder zum
Donnerstag  an gesetzt; es ist schon die 16. Aufführung dieses

= ftiel , 1. Dez. Unter B -theiligung zahlreicher Verehrer
fand gestern im Düsternbrooker Walde die feierliche Enthüllung
deSLoewe -Denkmals  statt . Profeffor Nirmeyer hielt die
Weiherrede; Oberbürgermeister Fuß übernahm daS Denkmal.
LoeweS einzige Tochter und ein- Enkelin dcffelben waren erschienen.
Prinz Heinrich ließ sich durch den Kontreadmiral . Freiherrn v. Secken-
dorff vertreten.

A «S der Umgegend.
' " X Biebrich , 2 . Dez. Bcrfioffene Nacht brach um 11 Uhr

SV Mn . gelegentlich der Theaterprobe eine« Vereins im Saale
»es Hotels Bellevue Feuer  aus . Dadurch , daß sämmtliche Thüren
und Fenster verschlossen waren , beschränkte sich daS Feuer auf
»en Jnnenraum . DaS Gebäude selbst ist maffiv. Die sehr theuere
neue Bühne wurde ein Raub der Flammen.

[- 1 Schierstet « . 1. Dez. Der Rheingauer Verein
für Obst -, Wein - und Gartenbau  wird am Sonntag , den
13. December d. IS ., Nachmittags 3' /z Uhr. im Saale des Gast.
Hauses„Zum Deutschen Kaiser" in Schierstcin eine Versammlung
abhalten. Auf der Tagesordnung steht unter anderem ein Vortrag
des Herrn Fachlehrer Z w e if l c r - Geisenheim: „Winke über den
NächstjährigenRebschnitt und die Behandlung des 1896crS ." Mit¬
glieder, sowie Freunde und Gönner de« Verein - find hierzu bestens
tingeladen.

8 Herbor « , 30 . Nov. Heute wurde der 12 . diesjährige
Markt abgehalten. Aufgetrieben waren 271 Stück Rindvieh.
383 Schweine. Es galten : Ochsen 1. Oualität 64—66 M ., 2.
Qualität 60—62 M .. Kühe 1. Qualität 50—53 M ., 2 . Qualität
40- 45 M ., und Schweine 45 —48 M . per Ctr . Schlachtgewicht.
Der nächste Markt (WeihnachtSmarkt) ist am 22. December d. Js.

I! Limburg , 1. Dec. Hiesige Pferd «, und Rindviehbcsitzcr
beabsichtigen die Gründung eine» Bieh - BersicherungSvereins
für die Stadt Limburg. Zu diesem Zweck wird in den nächsten
Tagen eine Einladung zu einer öffentlichen Versammlung erfolgen.
— Der heuttge hier abgehaltene Katharincnmarkt  war in
Folg- dessen, daß kein Bichmarkt abgehalten werden durfte, weniger
gut besucht und der Verkauf auf dem Kram markte  ein geringer.
Der FlachSmarkt war recht gut befahren und wurden 5 Pfund
Flachs mit 3 Mark bezahlt.

8 Wildsachsen , 1. Dez. Im Saale der Wirthschaft „Zur
Rose" fand am Sonntag Nachmittag eine Versammlung des
landwirthfch.  W an  d e r k a s i n o « statt, welch- von Wild-
sachsrn selbst, wie von den umliegenden Ortschaften aus , sehr zahl-
reich besucht war . Der Vorsitzende, Herr C. G. Goßmann-
Kloppenheim, eröffnete gegen 4 Uhr die Versammlung und hieß
alle Anwesenden herzlich willkommen. Redner schilderte die Ziele
und Bestrebungen deS WanderkafinoS und ging dann zur Bespre¬
chung der Tuberkulose über und beschrieb deren Entstehung , An¬
zeichen, Schäden und Maßnahmen zur Bekämpfung . Herr Goß-
mann theilte u . A. mit , daß die Kgl. Staatkregicrung von der
Gefährlichkeit dieser Krankheit überzeugt, den Landwirthen auf daS
Weitgehendste bei der Bekämpfung entgegenkomme und nicht nur
Rathschläge, sondern auch die Mittel zur Bestreitung der Auslagen,
U« durch di- Anwendung ihrerseits empfohlener Maßnahmen , zu
bestreiten in Aussicht gestellt habe. — Herr Kreisobstbaulehrer
G r o b b e n . Wiesbaden wies während der Diskussion nochmals
»us die Gefährlichkeit der Tuberkulose  hin und empfahl den
Anwesenden, bei etwa vorkommenden Fällen sich ohne Zögern die
von der Staatsregierung empfohlenen Mittel zu Nutze zu machen
jjj » sich gleich an einen Thierarzt zu wenden. Die Herren Mahr-
Wildsachsku und Ruf-  Kloppenheim sind ebenfalls der Ansicht des
Kreisobstbaulehrers und empfehlen, wo die Krankheit sich zeige,
»em Bürgermeister Anzeige zu machen, der dann daS Weitere zu
"«ranlassen habe. Herr Förster Ilgen-  Naurod wies auf die
Ansteckungsgcsährlichkeit der Tuberkulose auch für den Menschen

Zur weiteren Tagesordnung übergehend erhielt der Kreis-
«bstbaulehrcr Herr Grobbcn.Wiesbaden das Wort zu semem Vor¬
tag über Eortcnwahl und Baumpflege.  Auch dieser
^dner »erstand cs in klarer Weise, auf die einzelnen Punkte auf-

zu machen und erntete für seinen lehrreichen Vortrag
«euhen Bestall. Bezüglich der Gortenwahi erwähnte er, daß diese
b«rad« bei der Rentabilität des Obstbaues von großer Wichtigkeit

fei und man eS sich angelegen sein lassen solle, bei Anpflanzung
von jungen Obstbäumen mit besonderer Sorgfalt die Sortenwabl
zu treffen. Nachdem Herr Grobben die für die hiesige Gegend am
besten geeigneten Sorten angeführt , ging er zur Besprechung der
Baumpfiege über und empfahl den Landwirthen , insbesondere eine
geeignete Obstbaumdüngung , die am ersten Noth thue. Weiter
führte Redner die jetzt vorhandenen Obstbaumschädlinge und ihre
Bekämpfungen an und empfahl u. A. zu diesem Zwecke das Reim-
gen der Stämme und der älteren Aeste mit darauffolgendem Kalk-
anstrich. An der sich hieran anschließenden Diskussion betheiligten
sich besonders Herr Ruf -Wildfachfen, der Vorsitzende, Herr Mahr»
Wildsachsen und Herr Förster Ilgen , welch' letzterer rm Anschluß ad
den Vortrag einige werthvolle Winke über die Obsternte gab unn
damit allgemeinen Beifall erntete. Nachdem sich eine Anzahl Land-
witthe als Mitglieder im Wanderkasino hatten aufnehmen lassen,
wurde die Versammlung durch den Vorsitzenden geschloffen.

Hl Strafkammer -Sitzung vom 2 . Dezember.
4 Schuldig oder « « schuldig ? Die Dienstmagd Mane R.

von Seck ist de, Diebstahls beschuldigt, weil im März , während sie
in Schierstcin bei einem Kaufmann in Stellung war , verschiedene
kurz vorher der Dienstherrschaft abhanden gekommene Gegenständ-
gelegentlich einer Durchsuchung ihrer Effekten gefunden worden sind.
DaS Kgl. Schöffengericht hat sie zwar wegen Diebstahls zu 14
Tagen G-fängniß vernrtheilt , sie selbst aber hat Berufung eingelegt
wider das betr. Trkenntniß , weil die Sachen nur böswillig an die
Fundstelle gebracht seien, um sie, daS Mädchen, als Diebin weg»
schicken zu können und der Verpflichtung enthoben zu sein, ihr den
Lohn von 48 M . zu bezahlen. E» wurde neuer Termin angesetzt.

Widerstand und Beleidigung : Am 25. August sollte
der Händler Emil St . von W i e s b a d e n dem Amtsgericht vor.
geführt werden. Er leistete jedoch den bei ihm erschienenenSchutz,
leutcn Widerstand, schlug auf st- ein, klammerte sich an einem Thur-
Pfosten fest und erging sich dabei in Beleidigungen der Schutzleute.
Vom Schöffengericht diesertwegen zu 6 Wochen Gefängniß als
Gesammtstrafe verurtbeilt , meldet- er die Berufung an . Auch in
dieser Sache erging Beweisbeschluß.

Für nur Pf . monatlich

wird der

iöiesGafenet Gencml-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jeder « ««« frei i« ' s Haus gebracht.

trlegramnte und letzte Nachrichten.
il Berlin . 2. Dez. Z « der Beisetzung de»

Fürsten zu Fürstenberg  wird sich von hier der
Präsident des Union-Ciub Prinz Christian Kraft zu Hohen,
lohe nach Donau -Eschingen begeben. Ebenso reisen Prinz
Alexander Hohenlohe. Prinz Max Hohenlohe und Graf
Schönborn dorthin.

X Berlin , 2. Dezember. Dem „Vorwärts" wird aus
Fürstenwald « telegraphirt , Graf Fink von Finkenstein,
ein intimer Freund der Kaisers , ist vorgestern Abend im Walde
seiner Besitzung Malitz bei Briefen angeblich von Wilddieben
tödtlich verletzt  worden.

ti Berlin , 2. Dez. Die . Krenzztg." meldet au«
.. ie n, der hiefigen Regierung ging eine Note von der
ungarischen Regierung zu, welche das österreichisch
ungarische Handelkbündniß kündigt.

Si  Berlin , 2. Dez. Die Berliner Sewerk
schaftS - Eommission  steht mit 1000 M . an der
Spitze der Unterstützungen für die streikenden Hamburger
Hafenarbeiter. — Aus Hamburg  meldet der „ Vor¬
wärts " : Für die streikenden Maschinisten fahren mehrfach
Streikbrecher ohne Schiffs .Patent . Die Hafcnpolizei ver¬
haftet dieselben, um UnglückSfälle zu vermeiden. Die
StaatSquai -Arbeiter wollten streiken, wen« von ihnen
SchauermannSarbeit verlangt würde . Dieselben wurden
von der Dircction zum Bleiben veranlaßt und ihnen die
Zusage gegeben, daß von ihnen keine SchauermannSarbeit
verlangt werde. Dasselbe Blatt berichtet auS Bremen:
Die gestrige Versammlung beschloß, den SewerbegerichtS-
spruch abzuwarten . Heute Abend soll eine Versammlung
entscheiden, ob der Schiedsspruch anzunehme» sei. Ein
Krahnführer und zwei Vorarbeiter haben die Arbeit aus¬
genommen. 15 Krähne von 100 sind schwach im Betrieb.

([ Berlin , 2. Dez . Der „Lokalanz." meldet au»
Petersburg : Die Stelle Schuwalows  wird in aller
nächster Zeit neu besetzt. Zum Nachfolger sei der General
Roop, früher General Gouvernenr von Odessa, au« ersehen.

Hamburg , 2. Dez. Sestern Nachmittag kam
cS vor dem Schweizersaale in Altona , in welchem die
sozialistische Agitatorin Frau Steinbach
vor tausenden von Arbeiterfrauen sprach, zu gefährlichen
Reibereien. Die Polizei wußte einschreite». Die Polizei
mußte einschretten. Die Frauen bearbeiteten sich gegen¬
seitig mit den Fäusten.

* Hamburg , 2. Dezember. In den heute Vormittag statt
gehabten zahlreich besuchten Versammlungen  aller Streik
kategoricen wurde der Vorschlag eines Schiedsgerichts
einstimmig angenommen. „

* Königsberg , 2 . Dezbr . Im Kreise Memel
wurde eine weitere Ler,rakranke  ermittelt.

□ Brüssel , 2 . Dez. Der „Reform " zufolge soll
Graf von Flandern und Kronprinz Albert , welche in Dol-
hem, nahe an der preußische» Grenze, jagen, von einem

^oßen Haufen Sozialdemokraten insnltirt  warb»

C Paris , 2. Dez. Der Jastizmiuister und Minister
de» Innern hielten gestern Vorträge über die Vorgänge
in Carmaux,  welche » der Präsidmt Faure beiwohnte.
)ie in Carmaux Verhafteten find zu 2 bi» 2ä Tag»

;Saft vernrtheilt worden.
£ Paris , 2. De ». Da » Geschworeueugerlcht vo,

Dijon verurlheilte den Mörder Pacotte,  welcher
eine Wittwe mit ihr» zwei « i»der» ermordet hatte, zu«
Tode. .

Sofia , 2. Dez. Die Einberufung de»
Sobranje  ersolgt bin»«» kürzester Frist . Al« wichtigste
Vorlage wird derselben der Handelsvertrag mit Oesterreich«
Ungarn zugehe». Nach deffen Annahme beginnen sofort
die Verhandlung» wegen Abschluß ähnlicher Verträge » it
>» übrigen Mächte».

Neues aus aller Welt.
Zwei Mensche« erfroren . In der Nacht vom 24.

auf den 25. November sind in der Nähe von AndreaSberg un
Harz die beiden Wandergesellen, nämlich der Knecht C. Mcrkctter
aus Witten an der Ruhr und der Klempnergeselle August Busch
aus Schöppenstedt erfroren . Beide kamen von Zellerfeld, wo sie
nach verbüßter Haft aus dem Gefängniß -utlaffen waren.

— Aachen , 1. Dez. Wegen roher Mißhandlung «ine»
Geisteskranken  verurtheilte heute die hiesige Strafkammer zwei
inzwischen entlaffene Wärter der Anstalt Mariab erg zu je zwer
Monaten Gefängniß . ,

— Trier , 1. Dez. Die Schifffahrt  auf dem Saarkanal
ist wegen Eisganges vollständig eingestellt.

— München . 1. Dez. DaS Militärbez irkSg ericht  hat
hat den Reservelieutenant R -chtSanwalt Schanzendach wegen
Herausforderung  einer Droguisten zum Duell zu 10 Tagen
Festung verurtheilt . Ursache der Beleidigung war die Ablehnung
einer von dem Troguisten erstrebten Hypothek bei einer auSwartlgen
von Schanzbach vertretenen Bank.

— Clermont -Ferrand , 30. Nov. Heute Nacht kame- »u
einem blutigen Zusammenstoß zwischen Bürgern
und mehreren Unteroffiziere»  der 92 . Jnfantene-
RcgimentS. Ein GaSarbeitcr wurde lebensgefährlich verletzt; die
Polizisten, die auf besten Hilferufe herbeiciiten, mußten sich vor
den Soldaten , die mit ihren S -jtengewehren dreinscheugen, zurück-
ziehen.

— Die Locken d» Studentin . An der Budapester Uni-
verfität studireu gegenwärtig 5 junge Damen . Bisher ging auch Alles
ganz glatt. In jüngster Zeit wurde jedoch eine dieser jungen Damen,
Frl . M. Sch ., vor di- Alternative gestellt, entweder das Studium
der Medizin auszugeben, oder — ihr schöner, langer Haar der
Scheere deS Friseurs zu überlaffen. Ein berühmter akadem,scher
Lehrer, Profeffor der Chirurgie , hat nämlich erklärt, daS Fräulein
nicht früher zum chirurgischen Praktikum zuzulaffen, als bis sie chr
Haar abgeschnitten habe, da durch die langen Locken die Kranken
leicht infizirt werden könnten.

— « it 50,000 Lire flüchtig . Der b«i der Banca dt
Napoli in Genua angestellte zweite Kaffirer Acrcro ist nach Unter-
schlagungen in Höhe von 50,000 Lire flüchtig geworden. Ju Rom
wurde die ftauzöstsche Chausonettcnsängerin Jza Elvrne , di« i«
dortigen Olympia -Theater auftritt , unter die Anklage der Mitschuld
verhaftet.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 3. Dezember . 267 . Vorstellung.

14. Vorstellung im Abonnement 0.
Fcdora.

Drama in 4 Akten von Bictorien Sardou . Deutsch von P . Lind« .
Regie : Herr Köchy.

Fürstin Fedora Romazoff . . . .
Graf Loris Jpanoff.
de Siricx , Attache an der französischenBotschaft
Bretsch, Polizeicommifsar . . . .
vr . Baroff , Jpanoff 's Freund
Gräfin Olga Soukareff . . . .
Frau de Tournis
Baronin Ockar , . « >
Rouvel . • . • •
Dr . Lorreck . . . >
BoleSlav LafinSki, Pianist . .
Desiree, Kammerdiener . .
Tfchilcff, Juwelier . . .
Dmitri , Groom , » > »
Cyrill , Kutscher . , . .
Ein Portier . . . . .
Basil , Kammerdiener ) ^ « ebora
Marka, Kammerfrau ) 0 "
Iwan , Polizist . . . .
Dr . Müller . . . .
Gchülfe deS Dr . Lorreck
Erster
Zweiter
Erster
Zweiter

junger Herr

Frl . Willi«.
Herr Fader.
Herr RodiuS.
Herr Schreiner.

, . Herr Rudolph.
, . Frl . Santen.
. . * Frl . Ulrich.
. , Frl . Lindner.
. . Herr Reumann.
. , Herr « glitzky.'
, . Herr Greve.
. . Herr Rose.
. . Herr Z -sch.
. . FrauPosstn -LiPSki
, . Herr Rohrmann.

-. , Herr Winka.
. . Herr Spieß.
. , Frl . Dewitz.
. , Herr Ebert.
. . Herr Berg -Ehlert.
, . Herr Carl.
. . Herr Otton.
. . Herr Martin.
. . Herr Berg.
. . Herr Baumann.

Dienerschaft.
Die drei letzten Akte spiele«

Polizei-Agent '
Gäste der Gräfin.

Der erste Akt spielt in Petersburg . .
in Paris . — Zeit der Handlung : Gegenwart.

Decorativc Einrichtung : Herr Schick.
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 10 Uhr.

Freitag , den 4. December 1896 . 268 . Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement A.X c II.

Große Oper in 4 Akten von Jony und Hypolytr Bis . Musik von
Rossini. Die deutsche Bearbeitung von Th . Haupt.

Musikal. Leitung : Herr König !. Kapellmeistcr Rebicek.
Regie: Herr Dorncwaß.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Residenz Theater.
Donnerstag, 3. December 1896 . Zum 16. Male : „Bocksprün .qc " .

Schwank in 3 Akten von C. Kraatz u . P . Hirschberger. An-
t sang 7 Uhr.
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Donnerstag , den 3. Dezember 1896.
Speisenfolgeä Mk. 2.00.

Moeturtle -Suppo.

Seetange , gebacken , See . Remoulade,

Roastbeef k la Napolitaine.

Grüne Bohnen in Butter.
Kalter Schinken und Zunge.

Kapaunen , gebraten . Salat u . CompoA
Plombiere mit Käse,

Gebäck.

Käse und Butter.

Nachtisch und Früchte.

Speisenfolge ä Mk. 3.50.
Mocturtle -Suppe.

Rheinsalm , See . genevoise . Kartoffeln.
Roastbeef ä la Nap olitaine . (Beilage .)

‘Hahnen mit Reis demi deuil.

Hasenbraten.
Salat und Compot.
Prinzess -Bohnen.

Plombiere m. Kirsch.
Madelaine.

Käse und Butter.

1733 Nachtisch und Früchte,

^ — —_ __ Besitzer: Ed . & Chr . Deckellv » ie - lies t &urant

Im Leben nie wieder!
Mit ßkWkttt»
mit kl. unbedeut.Fehlern Vers.
so lange noch Borrath ist, für ■wx
(V »UMiJV»lOUf ‘V' VliUiy Ist, | Uk
12 ' /, Mk . ein gr. Ober -,

Unterb. u. Kiff., reich!, mit
weich. Bettsed. gefüllt, für

15 ' /, Mk . roth. Hotelbett. ,
compl. Gebett mit sehr
weich. Bettsed. gefüllt, für

20Mk .Prachtv.compl.roth.
Aus stattnngsbett,breit,m .^ ^
sehr weich.Bettsed. gefüllt.

Bettf .-Prcisliste u. Anerken»
nungZschreibengrat . Nicht-
paffend,zahle d. Geld retour . IfDf
A. Kirschberg, Leipzig 26. ^

Geschäfts-Eröffnung
Walkmühlstratze 80 .

Erlaube mir hiermit meinen werlhen Freunden , sowie einer
geehrten Nachbarschaft ergebenst mitzutheilen, daß ich die, sejih»
von Herrn Diamantiti inncgehabte

WirtWst
ebenso daS damit verbundene

.cirathen (reell), beflerer Stände
_ werden diScret vermittelt. Off.
n» N. 33 an die Exp, d. Bl . 1432* |

Damen
finden fteundl . Aufnahme unter
strengster Discretion . kl . Msritz,
Mainz , Quintinsgasse 18. 272*

Colonialwaaren-
Geschäft

„Metropole“.
Donnerstag und Freitag

findet, von Nachmittag * 4V « Uhr ab,
künstlerisches

CONCERT
mit reichhaltigem Programm statt.

Eintrittspreis : 50 Pig.  pro Person.
1784 Besitzer:

_Ed . u. Chr. Beckel,
WirthschaftS-Gröffnung.

Mit dem Heutigen beehre ich mich einem werthen
Publikum, Freunden und Bekannten, sowie der verehr
lichen Nachbarschaft ganz ergebenst mitzutheilen, daß
rch m dem Hause des Herrn Moritz Kleber

Sedanplatzes « . der Seervbenstraße,'
eme Restauration unter dem Namen

Znen  drei Königen
Marktstraße 26.

An beiden Audreasmarkttagen von4Uhr an:
Großes

Frei Coneeet,

selbst übernommen habe. Indem ich nur gute Speisen und
tränke , desgleichen nur Waareu bester Qnalilät führe, empfehle ich

|mid ) dem Wohlwollen eines geehrten Publikums.
Mit aller Hochachtung 1680

_ Ifikolans Kopp«
!Restauration Gödel, gricDridjjtr. %
empfiehlt während der beiden Markttage außer reichhaltiger

| Speisenkarte:
Gans mit Kastanie «,

Hasenbraten,
Has im  Topf . 682»

wozu höflichst rinladet
7215 Heinrich Kaiser.

Kllckrchrr| «f
Zur Heidenmauer.

6  Adierstratze 6 .
Keute de« 1. Andreasmarktlagr

Hletzelsuppe.
691* E . K » Ilm er.

44 Friedrichstratze 44,
empfiehlt während den beiden

Restamant„Sedan"
, eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine
werthen Gaste und Gönner in jeder Weise zufrieden
zu stellen.

Führe ein ausgezeichnetes Glas Bier der
Drauerei -Gesellschaft Wiesbaden , sowie das
Klebte Reichelbräu Kulmbach , reine Weine,
Apfelwein, guten bürgerlichen Mittags- u. Abendtisch
und reichhaltige Frühstückskarte. 1728

Wiesbaden, 3. December 1896.
_ •Micola Diamanditi.

Andreasmarkttageo:
Gans mit Kastanien,
Hasenbraten,

»aalbau Drei Kaiser,
Stiftstraße 1.

An beide« Aiibrrasmürlittagen:
Hroße HanzmuM.

Hahnen, Has im Topf,
reichhaltige Spersenkarte.sowie reichhaltige Speftenkarte . Prima Lagerbier

der Brauereigesellschaft Wiesbaden , reine
Weine , Liqneure u. s. w.
1731 Achtungsvoll Saladin Franz.

Anfang 4 Uhr Rachm , Ende 3 Uhr Nachts.
Es ladet höflichst ein

11726 J . Fachinger.

Meinet IdeinftuOe,
„Zum Roskuhaiu",

Dotzheimerstraste 68.
An beide» AndreasmnMngrn:

Zum Kaiser Wilhelm,
Hellmundstraße 84.

Hente Donnerstag:

Wehel'suppe.
Freitag : Hasenpfeffer , 1736

wozu freundlichst ciuladet I Fürst.

1719

Achulgasse.15, Maurttmsplah 6.
Keschhaltige Speilrnlmrte.

D-Wichc Weine 93t i. S5r.
J. Lauer, Reper>. 8itt|.

Große Tanzmusik.

Rchnml pttifig,
Schwalbacherstraße 27.

Bon Morgens9 Uhr an: 1737

Metzelsuppe,
Qnellflcisch, Schweinepfeffer, Bratwurst, Gänsebraten

Schwalbacher Hof.
-I Heute fHittrooitj: Webrlsnm.

^onnenhof
Während den beiden Andreasmarkttagen grossfeRestauration.

§iner von 12—3 ghr  ä 1.30 (M,  o. 1,80
Reine Weine , Böhmisch Bier von Anton Dreher , Michelob.

Culmbacher Exportbier und Münchener LöwenbrAu
direct vom Fass.

1738
Entree frei . “äEJf

Gobi *. Kroener . 0

VW

Anfang 4 Uhr.
ES ladet freundlichst ein

1718 Aut . Vowinkel.

Restauration Georg
26 Saalgaffe 26 . 1745

A« den beide« Arrdreasrnarkttagrn: .

Frei-Coneert.
Schönstes _

Weihnachts - Geschenk, i:
Lebcnsgrross vergrösserte Photographie (Brust- J’
bild ) fertigt nach jedem eingesandten Bilde künstlerisch < >

und getreu als Specialität zu 25 Mk . *'
Photograph C . Breganl . Langensalis.Inh. d.rKönlgl. Dänisch. Gold. V.rdlenst-MedniUe. 106, >

3 Pf. Kielte KjjMjnge3Pf.
4 . Schaab,

Grabenstraste3 und Röderftratze lg/
Er warte Mittwoch « dend Gr. Schellfische«. Cab li»

Ziim8lbtMm nöfüige Gewürze
!Wester, Nelkl», Muscat-Nüffe. Muscat-Blüth»
Maioran re. empfiehlt in frischer bester Maare

A. H. Linnenkohl,
15  Ellenbogengaffe 15.
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Helfet de» arme» Vögeln!
Der Canarien -CIub Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Vor-

«ähren, auch in diesem Winter an passenden Plätzen geeignetes
-sutter auszustreuen, um den freilebenden Nutzvögeln das Ueber-
vintern zu erleichtern und der Garten -, Land- und Forstwirthschaft
hierdurch außerordentlich zu dienen. Genannter Club ist aber
pekuniär nicht in der Lage, fortgesetzt die hohen Baarmittel , zur
nachhaltigen Ausübung dieses Vogelschutzes, allein aufzubringen
und deßhalb werden edle Thierfreunde um gütige Zuwendung von
Gaben höslichst gebeten.

Die Herren : L. Scharr , Friedrichstraße 36 , Joh Presber,
Dellritzstraße 15, I . Welker , Oranienstraße 42. Restaurateur
jVendland , Moritzstraße 36 und Th . Matthes , Schwalbacher-
straße3, sowie die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers " nehmen Zuwendungen gern entgegen.

Jeder , welcher einen Vogelfänger so zur Anzeige bringt , daß
derselbe belangt werden kann, erhält eine, dem Falle entsprechende
Belohnung.

Der Vorstand
des Canarien -Clubs Wiesbaden.

Prima

*Rollmöpse,
pro Stück 5 Pfennig.

Bismarckhäringe»
im Dutzend7  Pfennig per Stück, pro Achtliterdosen

1.90 Mark.

pro Pfd. 40 Pfg ., Zehnpfundfaß1.80 Mk.
Schellfische , 1723

95 Pfg . pro Pfund, 5 Pfund für 1 Mark , bei

J . J . floss,
ans dem Markt , vis - a -vis dem Rathskeller.

franMurgtt iah(fattoftlB
sowie Mäuschen — letzter Waggon für die jetzige
Saison eingetroffcn. Bestellungen daher baldigst erbeten.

st«i-08ti -LS8v 34 . A . Weller - Koenen.

Brenn -und Anzündeholz,
sowie iColllOn der besten Zechen, liefert in jedem Quantum

mW rloseklluelr . Kch - u.
1142 8 S nerberg 12.

Kchrapenvorg's Meunratira.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4maligem Einreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapeuborg , Mainz , Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mk. 1 .70 ttttl . Schafswolle . Hier zu haben:
Victoria-Apotheke, Rheinstraße 41 , und Otto Liebart , am Markt.
NB. Rheumatica ist kein Geheimmittel, sondern Destillat aus stark
ätherischen Kräutern , wie auf der Flasche durch angegebene Zu-
sammensetzung ersichtlich.  139b

'ßoldminen*Sndu4trie
Sachgemäese Information erthcllen

Schöber& Dönitz, - 5S \ c.
Copthall House , Copthall Avenue . 66b

Prämiirt Wiesbaden 1896
mit der gol^ nen Medaille.

Wilhelm ßeitz,
Wiesbaden , 22 Marktstrasse 22,

empfiehlt in reicher Auswahl

Kleinen , Halbleinen,
Madapolams,

Cretenne , Howlas,
sowohl in 82 , als auch in 130 und

IGO Centimetor breit,

jBp Handtücher , 3S
abgepasst und am Stock,

Tischtücher und Servietten,
Taschentücher etc .,

1

ferner

fertige Wäsche
und Anfertigen derselben,

speeiell 1742

Herren=Hemden nach Maass
per ’/jDtzd , von 15 Olk . an

Gardinen’ und Rouleaux-StofTe.

fnschgeschl.j.Hafermastgänsesaub. ger., 8—10 Pfd . schwer,
ü Pfd . 42 Pfg ., desgl. Ente«
L Pfd 55 Pfg ., Gänsedaune»
m. Brustfedern k Pfd . 1,50 , fr.
geg. Nachn. Vers. 2 . kuNmann,
GeflügelmastanstaltStzlitterOstp.

Circa 4 Waggon
Xubdung

sind zu verkaufen bei
Ph . Feix , Wiesbaden,

SaalgaffeS8 . 1735

Iffim Weißzeug,chrank 8,
«b i Sopha 20, 1 ob. Tisch 10,
1 Nachttisch 5, 1 gr. massiv. 2th.
Kleiderschr. 34, 1 Bertikow 27,
1 Sekretär 35,1 gr.smaff.Kominode
23,1 Schaukelpferd (Fell ). 15 Mk.
fast alles noch wie neu , zu verkauf.
Adlerstr. 16a , Bdh . 1 Tr . l. 700*

WmIklÄkWkl
(wenig getragen ) billig zu verk.
Kaiser Frtedrich-Ring 4,

Für den

'Weihnachtstisch.
En practisclies nM billiges

WeMcMspräscnt:
100 Visitkarten von 0.75 Mk. an.
100 Neujahrskarten „ 1-—
100 Billetbriefbogen „ 2.50

mit Couverts
mit schönem Druck und eleganter

Verpackung.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers"
Friedrich Hannemann.

r,

Georg Lösch, Schuhmacher,
Schillerplatz 2, Seilend , links,

empfiehlt sich zum Anfertigen von Schuhen und Stiefln „ der Art.
Reparaturen prompt und billig.

NB . Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh-
waaren werden billigst ausverkauft . 1ö20

p-r-l 0. Knefeli,
■s
B

◄
©
00
U>
73
'S
JS
ä
«

Inh . : Fr , Frick

Michelsberg I, nächst Langgaase.
Grösstes Spezial-Gescliäft am Platze in
Tabaks-Pfeifen
Cigarren- u. Cigarettenspitzen,

sowie sämmtlicher
Rauchutensilien u. Spazieretöcken

Cigarren und Cigaretten
in allen Preislagen

und

•log . Weihnachiopaokungei*

CROS

ÖD*
9

Rancher} | Raucher]

RchtlldWdtrueKchMck-«.soli-tLedemaattii
tauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 3&
Bitte Preise zu vergleichen.

72

Ltaatspapier ».

koursdlatt des WiesdadenerGeneral -Anzeigers vom 2. December.
{Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener Gen eral -Anzeiger »“.)

$ * Reiohsanleihe
»' i. do.
® • do.
4 . Preuss. Conseil
?' /. do.

do.

103,95
103 50
0810

104,-
103 .75

68,35
30,20
90,70

, 104,10
86,10

94*60
86 -

100 ,-
86,90

102 90

67.50
84,59
91,-
20,10

86 20
62,70
53 50

104,30
103,60
101.10

92,60
38,50

fjt Griechen ,
5 /• h &l. Lento - .
*7oOest. Gold-Rente
* {« » Silber-Rente .
**/i kortax . Staatsanl.
* h do , Tabakaal.
6 * » äussere Anl,

Rum. v. 1881/88
do. v. 1890 .

Kuss. Consols .
Serb. Tabakanl. .
» I‘t.B,(Nisch -Pir. i

- - . 8t.-E.-B. H.-Obl.
“ It  Span, äussere AnL
”7o Türk Fund- ,
$ • 5°* Zo11- .
7. » do. zv,iu
* /o Ungar. Gold-Rente 103.50
* s , Eb. „ v. 1889 103,90

' „ „ Silb. . ,
“ » Argentinier 1887
* jä „ innere 1888. äussere
oUnif.  Egypter

Pfiv . , . .
Mexicaner äussere

do. E.-B (Teh.) . . . . .
* <• do. cons inn. 8t . 24,70

Stadt-Obligationen.
o1/ » »dg. 'Wiesbadener 100,40
f, » 1887 do. 101,30
*,(• do. v. 1896 100,-

U Stadt Lissabon 67,80
* (• 1886 Rom I/VIII 88,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,10
Frankf. Bank . 177,20
Deutsche Eff.-W. -Bank 116,70
Deutsche Vereins - » 120 —
Dresdener Bank . . 156,60
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,30
Rationell », k. Deutsch !. 139,40
Pfiüsisohe „ . 139,00
Rhein . Credit- , 135,60

, Hypoth .- * 167,60
Wtirttemb. Verbk. , 148P0
Oest. Creditbenk » 809,12

Bergworks-Aotten.
Bochum» Horgb.-OusBät. 160,60

U, Gold u. Öilb.-Son. 267,50
Farbwerke Höchst . 442 —
Glasind. Siemens . . 200,50
intern. Banges . Pr.-Aot, 183,60

. . 8t .- , 147,50
„ Elektr .-Gea. Wien 129,20

Nordd. Lloyd . . . 114,40
Verein d. Oelftbriken 100,00
Zellstoff, Waldhoft . . 229,—

Eisenhahn-Actien.

Concordia , , , 214,50
Dortmund Union -Pr. , 41,60
Qelsenkircbener . . . 166,80
Harpener . . • « • 167,20
Hibernia . 180 10
Kaliw , Aschersleben . 142,10

do. Westeregeln . 172,30
Riebeck , Montan . . 183,60
Ver. Kön. und Laurah, 158,00
Oesterr. Alp. Montan 71,60

Indu8trie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 234 .10
Anelo -Cont-Quano . 79,—
Bad, Anilin .- n. Soda 434 80
Brauerei Bindung • • 228,—

i.  Essighaos 64.50
, z. Storoh(Speier) 126,50

Cementw. Heidelberg , 160r50
Frankf. Trambahn . . 250,00
La Veloce Vor*.-Act 114,00

d«. Stamm-Aoc. 107,19
Brauerei Eiche (Kiel) 168,50
Bieletelder Masohf. . 142,00
Chem. Fahr . Griesheim 272,—

„ Goldenberg 241,00
" : Weller . . 166,00

Hess. Ludwigsbahn
Pfält.
Dux. Bodenbaeh ,
Staatsbahn . « .
Lombarden , , ,
Nordwestb. , , »
Elbthal . , « t
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid. (Adr,
Westsicilianer

118.30
214 .10
297 .50
296 .50
82,75

327,12
227,87

98,-
166,20
13110
136 .30

. . 95 90
Netal 125,10

56,80
•ub Prince Henry . . 88,—
Ei »enh » hn -0hIIg »t !on6N.

i °L Hess . Ludwigsb. . 99.80
4*/«do.v.81 (81/,101 .40) 99.60
1*!. Pfftlz.Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 101,80
4*1.  Elisabethb .steuert 102,90
4*L do steuerpä. 99,20
4°/. Kasch- Odb.-Qold —,—
4.0/ jo . Silber 84,30
5°/* Oest . NwrdweMb. 114,20
5'U
S®/«
b' /.
4' ,.
3•/.
«1.

_ Siidb. (Lomb.) 108,90
^ do. 73,90
, Staatabalm . 116,60

Oest Staatsbabn. 103,70
1 do. 1VIIL 95.20
, do, IX- 92A0

3“/, Uest . do. 1885 . 92,30
i *l, . do . (Eg.-Nr.) 93,60
6#/0 Prag Duxer in S. 112,50
4»/„ Rndolfbahn . . 84,50
3*1,  Gar . Ital E.-B. . 54,80
4*1,  Mittelmeerb . stfr. 95,10
4*1,  Sioil . E.-B. stfr. . 86,80
3°/» Meridionan , , 57,30
4*1,  Livorneser . . . 50,80
4*1,  Kursk , Kiew . , 102,-
4°l,  Warschau , Wiener 102 40
5°/, Anatol . E »B.-Gbi. 59,40
6°i, Geste de Minas . 79,10
21/. Portug . E.-B. 1886 65,30
41/, do. 400er 1889 86,70
3°/, Salonique Monast 73,10
3*1,  do . Const .Jonct 72.50

Pfandbriefe.
3ll,*l,  D . 6r .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, riickzb . 103,—
4*L do . unkdb. b. 1904 103,00
81/! do . . . • 1905 103,10
4*1, Fft .H -.Bk. 1882-84 101,30
4" ! do. 1885 -90 101,90
4» ' do. 14.nkb o. 1900 99,80
4*1,  Fft .H .-Or.-V.-Ath.

(rerl . a. 100) 100,20
4*1,  Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb. b. 1900 .1
81/. Nass . Landesb .-G.
3ll,  do . Lit .F.G.H.K.L.
8*|. do. M.-N. . • .
4*Io  Pr . B.-Cr. VII |1X.
4*1, „ Cr ., - 1900er
3»/. Fr . Ctr.-Cr.
4*j,  Rh . Hypoth.-Bank 102,50
3‘| , de. do. 38,40
4®/, Wd. Bd.-Cr,-Anst.

Ser. 1. unkdb . b. 1904 106,50
4°/0 do . Ser . II 103,-

Amerik. Eienti.-Bds
0»/,Centr.-Pac, (Weat ) 100,80
6*1,  do . (Joaq.) . 101,20
5*/,  Chic. Burl. (Jowa.) 10120
4*1,  do . 92.60
4*1,  io . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 86 80
&®/0 Chlc .,Milw . u.St .P. 110,30
5•/, Chic. Rook . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. CoU. 100,40
4\  Denv .u.RioGrand

I. cons. Mtg. 86,20
4*1,  Illinois Central . 100,20
0*1,  North . Pac. I . Mtg. 111,00
5°/0 Oreg . u, Calif. I . „ 76 .80
0*1,  Paoif . Miss.co.I. M. 86,00
6°/, WestN .-Y. u. Pen- 105.60

sylranien L M.
Loose.

31/.*/. Goth. Pr.-Pfdb. L 122,—
31/, do. do. IL 114,—
3ll,  Köln -Mindener . 139,30
3°/0 Madrider . . . 36,4o
b*l,  Oest . 1860er Loose 127,00
21/, Raab-Grazer . . 94 .40
Türkenloose . . . . 32,—
Braunscbw.Th. 20 Loose 108,80

99.90
100.(0
100,00
102,30

98,40
98 .90

100,60

Finnland. „ 10 _
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do * 10 s
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. in
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco » .
Engl Sovereigns - -

57,60
28,10
29,3)
UJ80
22,40

16,17

4*18
9,65

20 3̂5

Berliner
SclilasecoivrM.

1. Deobr. Nachm . 8,46.
Credit . 226,77
Disoonte -Command. • 205,69
Darmstädter . . . .  154,40
Deutsche Bank - » * 190,60
Dreedener Bank . ■ 156,60
Berl. Handels ge». « » 150.90
Russ . Bank . . . . 187 .60
Dortmund , Gronau. , 164,80
Mainzer . . . . 117,80
Marienburger. . . . 95,60
Ostpreussen . . . » 92,60
Lübeck , Büchen • » 147,70
Franzosen . . . , , 150,10
Lombarden . . . . 41,10
Elbthal . i 135,50
Buschterader L. B. . 267,60
Prince Henry , » 87,70
Gotthardbahn . . 165,26
Schweiz . Central . , 135,80

. Nord-Ost . . 181,25
Warschau , Wiener . . 266,60
Mittelmeer , , . . 96,20
Meridional . . . .  124 —
Russ , Noten > . i . 217,10
Italiener » » » « 101,90
Türkenloose , » , , 99,70
Mexicaner . . , , ■ 94,80
Laurahütte . . , » 155,60
Dortmund . UnionV . A, 44,90
Bochumer Gussstahl , 160,15
Gelsenkirchener B. . . 166,50
Harpeuer , . . . 166,10
Hibernia . . . , , 180,20
Hamb . Am. Pack , , 134,25
Nordd . Lloyd . . . 113,90
Dynamits Truste , '
Reichsanleih » , .
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an¬

läßlich des Verlustes unseres geliebten Kindes den
aufrichtigsten Dank.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

P. Dinges.
Wiesbaden , den I« Dezember 1896 . 693'

Beleuchtung *- Artikeln
Cras-ffieizuiigs -Oefen

Badewannen
in Zfaii , Kupfer,

Nickel , Stahl und
Porzellan^

Closets jeder Art.

Ausgussbecken.
Waschtoiletten

in feinsterAusführung.
Spültische

für Private und
Hotel *.

Zimmer-Closets.

Gas * Heiz - Oefen.
Gas- Kochherde.
Gas- Badeöfen.
Gas- Kamine.

Gas -Bügeleisen.
Gas- Kronen.
Gas»Lampen.
Gas-Ampeln.

Gas- Kandelaber.
Gas-Glfihlicht.

Donnerstag , den 3 . d. Mts . (Andreas«
Markt ) , von 8Vz Uhr Abends ab:

MMiraHifcnnft mit Familie
bei Kamerad Bender , Nieolasstrahe A3.
1722  Der Vorstand.

Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm II.

Wiesbaden,
«2  36 FrieörictistrassR 36.

Haupt -Ziehung Weimar -Loose mit den meisten (8000 ) Gewinnen.
Lvose & 1 Mk.. 11 Stück 10 Mk. Dom 7 - 12 . Der.
unwiderruflich Rothe4- Geldlotterie, Ziehung durch Beamte
der Kgl. preuß . Lotterie. Hauptgew. 100000 Mk. (16970 Gew.)
575,000 Mk. Loos« z. amtlichen Preis Mk. 3 30, noch zu
haben bei 1663

de Fallois , 10 LanMe 10 lMmsabrikj

Langgasse Nr*11.
A» beiden Andreas-Markttage« :

Grosser Glim -Bin
Spezial-Ausjchanlr von Pilsener Pier

(Bürgerliches Brauhaus ) .

Reichhaltige Abendkarte.

1727 L . Schewes.
Eine große Parthie Leder - Herren - und Damen -Schnhwerk in

gediegener , feiner Waare , als Geschenke passend, gebe zu jedem annehm¬
bare« Preise ab» ferner bringe mein großes Lager in Winter.warm gefütterten
Schuhwaarrn in empfehlende Erinnerung. 1729

Pfälzer Schuh-Lager (früher Central -Hotel)
tt am  2 , 3 . und 4 . Dezember er.

Suppenwürze ?„£ ""?»'»,£
Schatz, welche ohne viele Zuthaten rasch ein« gute Suppe ode>
[ein kräftiges Mahl zu bereiten haben. 127 I

Fr . Rompel , Neugaffe7. I

unter Leitung des Bandonion-VirtuosenH. Körfgen statt.
Das Personal besteht aus 3 Damen und 3 Herren. — Zur Aufführung ge»

langen die neuesten Duetts und Ensemble-Scenen.
Die Vorstellungen, welche äußerst komisch(theilweise im Kölner Dialekt) sehr

decent sind, werden, da das Renommee obigen„Trios" bekannt, einem geehrte»
Familien-Publikum bestens empfohlen.

Anfang Mittwoch : Abends 7 Uhr.
Donnerstag nnd Freitag : Abends 8 Uhr.
_Ho chachtend_ H. Körf gen -_

Sie ist daher ein geschätztes und praktisches Weihnachts-Ceschenk für Frauen.

Heute Donnerstag Bormittag von 7 Uhr ab, wird

aller Art werden angefertigt,
in und außer dem Hause.Röderstraste 16 ausgehauen. Näh . Hartingstratze 13 , 3. '1730

in größter Auswahl
nnd allen Preislagen erhäit man

J . Speier Macht

w V/ . - '- y*
HoflieferantSr. desGrosjherzcti.y-.'.Hessen'

Färberei Wascherei
fue Damen -&Herrengarderoba , Spitzen,Jedem,Handschuhe,

Schirme,Gardinen,Möbel - &Decorationsstoffe ctc

Mech Teppichklopfwerk
‘as<3' Wiesbaden Lr£

18  Langgasse 18 .
lUfinpfthniif der Sdintininiitfn-fiibtibntt von(Otto jtt; L L>.

Rorauonsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagSanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen The « und das Feuilleton : Lhes-Redacteur
Friedrich Hannemann;  sur den lokalen und allgemeinen The « : Ott - von Wehren;  für den Inseraten !he« : «ug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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